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SlimmungsvUd aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

lO Berlin , 28 . Nov. Wieder einmal Präsidentenwahl ! In
der Wandelhalle ein einziges Gespräch bei allen Gruppen :
Was wird die Rechte machen ? Im Saal ein außerordentlich
volles Auditorium , das den lauten Worten des Vizepräsiden¬
ten lauscht , wie er die Wahlordnungs -Paragraphen verliest.
So sieht der Saal recht gut aus , wenn unten ein gefülltes Par¬
kett sitzt und das gelbe Getäfel des Saales sich mit dem Dunkel
der Anzüge und dem blendenden Weiß der Vorlage und
Schriftstücke auf den Pulten der Abgeordneten zu einem bunten

,Bilde mischt, wenn auf den Tribünen eine interessierte Zu¬
hörerschaft der Ereignisse harrt und unter ihnen — eine
moderne, immer häufigere Erscheinung — die starke Anteil¬
nahme der Dayren sich geltend macht , deren Federn und Pleu -
reusen sich deutlich farbig vom Hintergrund abheben.

Es ist nichts mit der von vielen Seiten erwarteten Wahl
durch Akklamation . Denn ein Namensaufruf beginnt , der ja
eine ganze Weile dauert . Im Getöse des Stimmenlärms drin¬
gen kaum die Rufe des Sprechers durch , der — Buchstaben für
Buchstaben — die Lifte durchgeht. Wiederholt mutz der Präsi¬
dent zur Glocke greifen . Lange dauert auch die Auszählung ,
bis endlich die Abgeordneten auf den Elockenruf wieder in den
Saal eilen und der Vizepräsident Paasche mit lauter und klarer
Stimme das Resultat verkündet . Von 371 abgegebenen Stirn -
men find die Zentrums - und Polenstimmen auf 117 weitzen Zet¬
teln vertreten . Die 60 Konservativen haben sich aus Herrn
Dietrich vereinigt . Rur 4 sind zersplittert u . auf wen sie gefal¬
len find , wurde nicht bekannt gegeben — und die stattliche Zahl
von 190 der vereinigten Linken — diesmal wirklich von Bas¬
sermann bis Bebel — hat sich für Herrn Kaempf gefunden . Das
ist also bei der Ungültigkeit der weitzen Zettel und 254 abgege¬
benen giltigen Stimmen und der absoluten Majorität von
128 Stimmen eine recht gute Mehrheit , die von der Linken mit
lebhaftem Beifall ausgenommen wird .

Auch Herrn Kaempfs Dankesworte , er wolle sich bestreben,
die Geschäfte des Hauses zu fördern und erbitte dazu die Hilfe
des ganzen Hauses, finden starkes Echo. Sodann erklärt der
Reichskanzler, daß auch er ein starkes Interesse an der Aus -
kuuftserteilung über die auswärtige Politik habe und datz er
in den ersten Tagen der nächsten Woche bereit sei , sie zu geben
und die Interpellation zu beantworten .

Man kommt zur Fleischnotinterpellation . Der Sozial¬
demokrat Scheidemann ist ein scharfer Redner und seine Be¬
gründung entbehrt nicht der Heiterkeit erregenden Sarkasmen
und Spitzen . Wie er das Kikeriki der Stadthähne des Bun¬
des der Landwirte und die Abhängigkeit der Regierung da¬
von geißelt , wie er in bewußter Steigerung die Fleischnot
und die mangelnde Abhilfe dagegen schildert , das interessiert
Haus und Tribünen und sichert ihm Aufmerksamkeit. Rein

Mm die Wacht.
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

(27 . Fortsetzung.) Nachdruck oettioien
Der Einspänner fuhr inzwischen die Hauptstraße herun¬

ter und Varrett konnte ihn deutlich sehen , denn am Himmel
wetterleuchtete es und der alte Schimmel , der bereits recht
müde sein mochte , lief trotz der Peitsche nur einen leichten
Trott . Zunächst ging Varrett , so schnell es ihm möglich war ,
hinter dem Wagen her und konnte ihn auch eine Weile lang
sehen , bc . her Weg ganz gerade war . Er hoffte nur , bald
auf einen Wagen zu treffen , den er mieten und in dem er
dann schneller vorwärts kommen konnte. Diese Hoffnung
erwies sich aber als trügerisch.

Außerhalb der Stadt lag ein langgestreckter Hügel, und
das wa" ein Elücksumstand, denn bergan kann ein rasch¬
gehender Mann ein Pferd fast überholen . Als er auf der
Höhe des Hügels angekommen war , sah Barrett den Einspän¬
ner ein kurze Strecke vor sich , dann verschwand dieser jedoch
in der Dunkelheir , und setzte diesen Lauf eine halbe Stunde
lang fort , bis er die ersten Häuser von Pleasantville vor sich
sah . Hier saß ein alter Mann vor der Tür , und Barrett
hielt einen Augenblick an , um zu verschnaufen.

. .Wollten Sie Professor Simpson einholen ? " fragte ihn
der Landmann . „Er befindet sich gerade vor Ihnen in dem
alten Wagen , den ihm Tyson vorige Woche verkauft hat .

"

„Ach nein , ich bin nur so schnell gelaufen , weil ich Furcht
hatte , naß zu werden , und sah zwar einen Wagen , wußte
aber nicht , wer darin saß . Wie heißt der Mann , Professor
Cimkins ?"

„Rein , Professor Simpson . Er ist irgendwo im Osten
an einer Universität Professor und wohnt augenblicklich tn
einem der leeren Häuser von Pithole , ein paar Kilometer
weiter an dieser Straße .

"
. .

„Was tut er denn dort ?" forschte Barrett .

rhetorisch ist er ja einer der geschicktesten in der Sozialdemo¬
kratie .

Freilich hat es auch der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg allmählich gelernt , wie man das mehr Akademische
zu gunsten des im Parlament mehr Wirkungsvollen zurück¬
setzt . Auch er spricht im wesentlichen nichts neues . Er hat
zuerst im Abgeordnetenhause seine Stellung zu den Dingen
dargelegt , aber was er sagt, ist geschickt in der Polemik und
auf Beifall angelegt , und es ist ganz charakteristisch und ein
eigentlich gutes Zeichen , daß zum Schluß der Beifall und
das Zischen sich mischen. Der Reichskanzler will ja die So .
zialdemokraten nicht überzeugen, sondern sie bekämpfen. Was
soll die Besprechung einer Frage , die seit Monaten von der
Presse nach allen Seiten hin beleuchtet worden ist , noch
neues bringen ? Besonders , nachdem im preußischen Abgeord-
netenhause schon der Rahm von dieser Milch geschöpft wor.
den ist ?

Herr Giesberts versucht , den zwei Seelen , die in der
Brust des Zentrums wohnen , in einer einzigen Rede gerecht
zu werden . Er schiebt alle Schuld dem Zwischenhandel zu
und spricht allerdings auch von einer Reform des Einfuhr -
scheinsystems. Der Konservative Weilnböck spricht in seinem
gemütlichen bayerischen Dialekt die Sätze, die sonst der streit¬
bare Dr . Hahn in scharfe Worte kleidete, jetzt behaglicher
und versöhnlicher. Ihm stimmt auch Dr . Böttger von den
Nationalliberalen zu darin , daß die Wirtschaftspolitik nicht
verlassen werden dürfe , weil sie die mittlere Linie darstelle,
die zwischen rechts und links bestehen müssen Vorübergehend
sei allerdings die Teuerung bei dem fortgesetzten Steigen
der Preise in den letzten Jahren nicht mehr . Immerhin sei
es für Deutschland unmöglich, seinen Fleischbedarf zum weit¬
aus größten Teil aus dem Ausland decken zu lassen . Höch
stens die Kolonien sollten zur Deckung des fehlenden Vieh¬
bedarfes herangezogen werden.

Eine längere Eeschäftsordnungsdebatte entstand darüber ,
ob man einen Antrag , der sich an eine Interpellation an¬
schließt, spezialisieren dürfe cder nur generell die Zustim¬
mung oder Mißbilligung des Reichstages mit der Stellung
des Reichskanzlers aussprechen dürfe . Zu einer Entscheidung
kam es . nicht . Heute wird schon um elf Uhr die gestrige
Tagesordnung fortgesetzt werden.

(Reichstagsbericht siehe Seite 8 .)

Wie der Heeresstal entsteht.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

ctz Berlin . 27 . Rov . Der Heeresetat liegt der Oeffentlich-
keit vor . Man liest , daß dieses und senes im neuen Etatsjahre
neu errichtet , daß hier eine größere , hier eine kleine Aenderung
eintreten wird , und macht schließlich seine Randbemerkungen
dazu. Dem einen „genügt " er , dem anderen wieder nicht . Mit
wieviel tausend Ueberlegungen aber so eine wichtige Vorlage
zustande kommt , wie lange es dauert , bis sic wirklich dem
Plenum des Reichstages vorliegt , das ahnen die aller¬
wenigsten.

Dieser Militärhaushalt ist , wenn er schließlich in die
Oeffentlichkeit und bald darauf in den Reichstag gelangt , ein
ziemlich umfangreiches Buch von mehreren hundert Seiten .

In wenig Worten erzählte ihm der Landmann die frü¬
here Geschichte von Pithole und daß der Professor jetzt in
einem leeren Hause der Stadt den Sommer zubrächte. Auch
daß er seine Frau , seinen Schwiegervater , einen alten Mann
mit weißem Bart , und seine Schwiegermutter bei sich hätte .
Dann berichtete er weiter , daß die Frau krank wäre und er
sie nur selten einmal von ferne gesehen hätte , wenn er Eier
cder Milch oder ähnliches nach Pithole gebracht hätte . Des¬
halb hätte er ihr Gesicht auch niemals genau sehen können.

Das bedauerie Barrett natürlich außerordentlich und er¬
kundigte sich genau , in welchem Hause die Leute wohnten .
Auch das setzte ihm der Mann ausführlich auseinander , und
da das Gewitter sich zu verziehen schien , denn einzelne
Sterne traten bereit .- aus den Wolken hervor , so verabschie -
tere sich Ba - .' llt rmcder von dem Landmann und sctzre sei¬
nen Weg fort

Was er beginnen sollte , wenn er das Haus , in dem
Leonore als Gefangene zurückgehalten wurde , erreicht hatte ,
darüber hatte er noch keinen Entschluß gefaßt , einen Plan
mußte er sich aber nun ohne Verzögerung zurechtlegcn. Zu¬
nächst durften jene Entführer nicht auf die Vermutung kom¬
men , daß er hinter ihnen her war ; denn sonst konnten sie
leicht das Mädchen töten und dann in der Wildnis ver¬
schwinden . Das mußte also unter allen Umständen vermie¬
den werden . Wäre es ihm nur möglich gewesen , Winthrop
und Hambidge in Titusville zu benachrichtigen, so wäre die
Sache schon gut gewesen , denn dann hätten sie das Haus
umzingeln , plötzlich die Tür einbrechen und das Mädchen ret¬
ten können , bevor die Bande ihre Gegenwart noch recht ge¬
wahr wurde !

Gerade jetzt tauchte ein Farmerhaus in der Dunkelheit
auf . Er mußte versuchen , dort Hülfe zu gewinnen . Deshalb
kletterte er über den Zaun und pochte an der Tür des Hau¬
ses. Ein ältlicher Mann , der eine Pfeife rauchte, eine Lampe
in . einer Hand und eine Zeitung .in der andern hielt , öff¬
nete ihmr.

Daß das Studium dieses Werkes viel Arbeit und Mühe ' für
die Abgeordneten macht , ist erklärlich, man wird dann auch die
Arbeit beurteilen können,, die sein Entstehen und Zustandekom¬
men bewirkt hat . Das Werk heißt offiziell „Haushalt für die
Verwaltung des Reichsheeres" . — Das ganze Jahr hindurch
arbeiten im Kriegsministerium eine große Anzahl von Offizie¬
ren an dem Werk, bis es zum ersten Male abgeschlossen ist . Es
liegt in der Natur der Sache, daß diese Herren in ihrer Art
Spezialisten sein müssen und möglichst selten wechseln dürfen ,
denn es gehören umfangreiche Kenntnisse aller einschlägigen
Vorschriften dazu, die nicht von heute auf morgen erworben
werden können.

Kommt das Frühjahr heran, , so haben alle militärischen
Behörden und Truppenteile die gewünschten und erforderlichen
Aenderungen zum Haushalt des Heeres dem Kriegsministerium
in eingehend begründeter Form anzugeben. . wobei der große
Eeneralstab als oberste Behörde die erste Stelle einnimmt . Ist
die Forderung groß oder klein, von einschneidender oder ganz
geringer Bedeutung , alles muß in derselben sorgsamen und
unter Berücksichtigung aller Einzelheiten begründeten Form
vorgelegt weerden . Bei dieser ersten Vorlage tritt schon zum
ersten Male eine noch oft wiederkehrende Maßnahme in die
Erscheinung : es wird gestrichen oder jfum mindesten von dem
vorliegenden Termine auf spätere verschoben . Das hat seine
Ursache in dem Grundsatz des Reiches : „Keine B .willigung von
Mehrforderungen ohne Deckung"

. Das Ministerium weiß ganz
genau , daß es mit dem Reichsschatzam. te in dieser Beziehung sich
einiger! muß und dabei keinen leichten Stand hat .

Schon innerhalb des Kriegsministeriums , wo bekanntlich
alle Waffen und Behörden vertreten sind , entwickelt sich ein
edler und heißer Kampf , denn jede Abteilung will ihre For¬
derungen möglichst uneingeschränkt durchdrücken . Die Inge
nieur - und Pionierabteilung braucht Geld für den Ausbau von
Festungen , die Fußartillerieabteilung entgegnet dem , daß die
besten Festungen ohne gute Geschütze und entsprechende Mu¬
nition nichts nützen , und die Armeeabteilung wieder will der
Feldarmee den Löwenanteil zugute kommen lassen . Das alles
nun gerecht abzuwägen mit allen Vor - und Nachteilen , ist ein
schweres und verantwortungsreiches Amt.

Auf Grund dieser ersten Vorarbeiten wird das schon stark
gesichtete Material bei einem gemeinschaftlichenVortrage dem
Kriegsminister vorgelegt , der meistens weitere Streichungen
anordnen muß , da die geforderte Endsumme noch viel zu hoch
ist . Dann wandert der Entwurf , der dem Portemonnaie des
Staates ungefähr entspricht, zum Reichsschatzamte , wo gleich -
zeirig die Boranscklüge aller anderen Verwaltungszweige des
Staates zusammenlausen . Die Hauptfrage ist hier die, ob ge¬
nügend Mittel zur Deckung vorhanden sind ; wenn nicht, so
muß ebenso unbarmherzig wie vorsichtig weiter gestrichen wer¬
den, und mit der allgemeinen Weisung , wjx viel noch abzusetzen
sei , kehrt der Voranschlag zum Kriegsministerium zurück. Nun
wird oft der Fall eintreten , daß manche Forderung sich mit der
Verantwortung ' des Ministers allein nicht vereinbaren läßt ,
und nach seiner Ansicht die Schlagfertigkeft des Heeres und die
berechtigten Interessen der Landesverteidigung schädigt und. er
ohne nochmaligen Kampf nicht verzichten mag und kann . In
diesem Falle geht die .fragliche Angelegenheit an den Reichs¬
kanzler und in ausschließlich militärischen Fragen an den Kai -

„Entschuldigen Sie, " begann Barrett , „ich möchte gern
sofort einen Brief an ein paar Freunde von mir nach Titus -
ville zurückschicken , haben Sie vielleicht jemand hier , der die
Besorgung übernehmen könnte?"

Der alte Landmann schien etwas verblüfft . „Sie wollen
einen Brief schicken? " fragte er . „Wollen Sie denn nicht
statt dessen selber nach Titusville zurückkehren ?"

„Rein , ich bin gerade auf einer größeren Fußwande¬
rung hier in dieser Gegend begriffen ; es war heute furcht¬
bar heiß, und da macht es mir nun Spaß , einen recht tüch¬
tigen , langen Marsch zu Fuß in der Nachtkühle zurückzulegen .
Deshalb möchte ich meinen Freunden , die auf mich warten
werden , ein paar Zeilen schicken.

"

„Treten Sie näher, " entgegnete der Landmann , der den
Fremden scharf beobachtete. „Sie sehen nicht so aus , als ob
Sie einen getrunken hätten .

"

„Das habe ich auch nicht, " lachte Barrett . „Ich bin
nüchtern wie ein neugeborenes Kind und habe Ihnen eben
die volle Wahrheit erzählt . Ich weiß wohl , mein Wunsch
mutz Ihnen etwas seltsam erscheinen , meine Freunde könnten
sich aber beunruhigen , wenn ich so bald nicht wieder zu ihnen
zurücktehrte. Uebrigens will ich Sie auch für . Ihre Mühe
entschädigen und biete Ihnen fünf Dollars für die Be¬
sorgung .

"
„Gut denn . Zwar kann ich nicht selber nach Titusville

hinfahren , denn ich bin mit meinem Gespann erst gerade vor
den: Essen aus der Stadt zurückgekehrt , aber ich werde Jim
schicken , er kann die Stute satteln und meiner Berechnung
nach ungefähr in einer Stunde dort sein .

"
„Wie heißen Sie ? Ich möchte meinen Freunden doch

wenigstens schreiben , wer mir die Gefälligkeit erweist.
"

„ Ich heiße William Tyson , und in Titusville kennt mich
jeder Mensch . Setzen Sie sich hierher und schreiben Sie
Ihren Brief , und ich schicke inzwischen Jim nach dem Stall .

"
. Barrett zog .Bleistift,und Papier aus der Tasche , setzte

sich an den Küchentisch und schrieb rasch ein Zaar Zeilen an



« adtfiye ?» reffe .etiti z
fet. Dieser hört dann im Beisein des Chefs des Eeneralstabes
die beteiligten Stellen , zum Beispiel den Generalinspekteur der
Füßartillerie oder der Festungen , und durch gegenseitiges Ab¬
wägen der Gründe und Eegengründe entscheidet der oberste
Kriegsherr , ob die Forderung bestehen bleibt oder ob sie für
spätere Zeiten abzusetzen ist. Besonders schwierig sind die Er¬
wägungen . wenn ein neues Quinquenat mit der ersten Jahres¬
rate zu berücksichtigen ist.

Ganz gleich und ähnlich ist das Bild in den anderen Res¬
sorts . Ueberall in letzter Linie ein «orsichtigss Abwägen von
den beabsichtigten Ausgaben und den vom Reichsschatzamt aus¬
geworfenen Mitteln . Und gerade im Reichsschatzamte häuft sich
die Arbeit im Sommer ganz besonders ; zum 1 . August erhalten
die Ministerien ihre Eingaben zurück , und zwar wiederum arg
gekürzt, ihre Eingabe , die sie meist wirklich für einwandfrei
hielten . Also mutz die ganze Forderung nochmals umgebaut
werden , um am 1 . September wieder im Reichsschatzamre
zu sein.

Bei all den Konferenzen mit ihren Erwägungen mutz man
sich schließlich doch dem Geldbeutel des Reimes unterordnen ,
denn alles Sträuben hilft nichts . Die Forderungen werden
mit schönen Worten zurückgesetzt , aber im nächsten Jahre sind
wahrscheinlich schon wieder wichtigere im Vordergründe , For¬
derungen , die dem Fortschreiten von Zeit , Technik und Wissen¬
schaften entspringen und die dann unvorhergesehen im Vorder¬
gründe stehen. Von Anfang bis zum Ende svielt sich überall
ein erbitterter Kampf um jeden Abstrich ib , schließlich mutz sich
aber dock jeder der Rotwendiokeit fügen . Wenn der Reicks¬
kanzler seine Unterschrift vollzogen und der Kri -' gsminister
gegengezeichnet hat , beginnt der Druck , so wie man fetzt den
Auszug im Reichsanzeiger und in allen Tageszeitungen ge¬
lesen hat .

Sadifche Chronik.
O Pforzheim , 27 . Rov . Im hohen Alter von 93 Jahren

ist hier die Witwe des ersten Oberbürgermeisters unserer Stadt ,
Frau Wilhelmine Zerrenner , geb. Hofer , gestorben

£2 Pforzheim , 27 . Rov . Die Pforzheimer elektrische Stra¬
ßenbahn blickte in diesen Tagen auf ihr erstes Betriebsjahr
zurück . Die Stratzenbahn hat sich in sehr erfreulicher Weise
entwickelt . Für das erste Betriebsjahr ergibt sich eine Ein¬
nahme aus dem Personenverkehr von 380 200 Mark .

bn . Mannheim , 27. Rov . In der nächsten Sitzung wird
sich der Bürgerausschutz mit einer überaus wichtigen Vorlage
zu beschäftigen haben . Es handelt sich um den Neubau eines
Krankenhauses mit einem Kostenaufwand von 8 980 00« Mk.
Mit dem Projekt befatzt man sich bereits seit dem Jahre 1898 .

0 Mannheim , 28 . Nov . Zu der Regierungserklärung in
der „Karlsruher Ztg .

" über die Konferenz der Vertreter der
deutschen Eisenbahnverwaltungen und damit über die formale
Gestaltung der Tarife erklärt die „Mannh . Volksst ." , dah die
Informationen zu ihrem Artikel über die Bedrohung der
badischen Tarifhoheit nicht von einem Beamten des Finanz¬
ministeriums herrührten . In der „Karlsr . Ztg ." war bekannt¬
lich der fragliche Artikel der „Mannheimer Volksstimme " au)
die Indiskretion eines Beamten zurückgeführt worden .

de . Mannheim , 27 . Rov . Seit zwei Tagen wird hier ein
umfangreicher Prozetz vor der Strafkammer verhandelt gegen
den Kaufmann Langenhahn aus Köln , wohnhaft in Wies¬
baden , und den Kaufmann von der Heiden aus Ruhrort , wohn¬
haft in Rotterdam , wegen Betrugs , Untreue und Unter¬
schlagung . Die Verhandlung wird noch einige Tage dauern .
Am Schluß der heutigen Vormittagssitzung verfügte der Ge¬
richtshof dis Verhaftung der beiden Angeklagten , die bisher auf
freiem Futze waren , wegen Fluchtverdachts .

) : ( Baden -Baden , 27 . Rov . Im Maschinenraum des
Hotels „Viktoria " hier brach infolge Kurzschlusies ein Brand
aus , der autzerordentlich gefährliche Dimensionen annahm ,
jedoch dank der energischen Tätigkeit der hiesigen Feuerwehr
nach schwerer vierstündiger Arbeit lokalisiert und schlietzlich
gelöscht werden konnte. Die äußerst starke Rauchentwicklung
erschwerte das Rettungswerk bedeutend , auch erhöhten die
das Haus durchziehenden Luft - und Lichtfchächte , welche die
Flammen zu heller Glut anfachten , die Gefahr . Am Brand¬
platze hatte sich eine große Menschenmenge eingefunden . Der
durch das Feuer angerichtete Schaden ist sehr erheblich, jedock
durch Versicherung gedeckt.

: : Sinzheim (Ä . Baden ) , 27 . Not . Bei der Burgermei¬
sterwahl wurde der seitherige Ortsvorstand Franz Lorenz
wiedergewählt .

c . Welschensteinach (A . Offenburg ) , 27 . Rov . Nicht wenig
Aufsehen erregte die Verhaftung des Badifchhofwirtes A . Ott
und seiner Ehefrau dahier . Der Verhaftungsgrund soll laut

Winthrop und Hambidge , denen er anempfahl , sich sofort
Pferde zu mieten und nach . Pithole zu fahren .

„Die Bande wohnt im letzten Haus links an der
Straße, " fügte er hinzu . „Steigt aus dem Wagen aus ,
wenn Ihr Pithole erreicht habt , und lauft dann leise die
Hauptstraße herunter . Solltet Ihr mich nicht getroffen ha¬
ben , bevor Ihr jenes letzte Haus erreicht habt , so brecht ein¬
fach in das bewußte Haus ein .

"
Dieser Briest zugestegelt und adressiert , wurde Jim ein .

gehändigt , und dieser ritt sogleich nach Titusville fort , wäh¬
rend Barrett sich in entgegengesetzter Richtung aufs neu
auf den Weg machte. _ (Fortsetzung folgt .)

Drittes Zinfonietonzert des Großh . Hoforchesters.
rb . Karlsruhe , 28 . Nov . In die Reihe der Künstler , die

in diesem Jahre ihr fünfzigstes Lebensjahr vollendeten , ist
nun auch Friedrich Klose , der geniale Schöpfer der Oper
„Jlsebill ", getreten , einer der vornehmsten und zurückhaltend,
sten Geister unserer Zeit , der nicht die breite Straße der
Marktschreier und Tamtamschläger ging , sondern seinen eige¬
nen Weg ins Leben bahnte , auf dem ihm nun schon mehr
und mehr treue Anhänger und Freunde folgen . Friedrich
Klose , über dessen künstlerischen Werdegang wir kürzlich ge¬
nauere Einzelheiten veröffentlichten , wurde hier in Karls¬
ruhe am 29 . November 1862 geboren . An seiner Vater¬
stadt war es darum auch , seinen fünfzigsten Geburtstag durch
eine besondere Veranstaltung zu feiern , und man darf es ihr
gewiß zum Ruhme anrechnen , daß sie sich diese Gelegenheit
nicht hat .entgehen lasten . Klose hat ja nicht vrele Werte
geschrieben. Er erinnert in dieser Hinsicht an Künstler wie
Vermeer van Delft , von dem auch nur eine bescheidene Zahl
von Schöpfungen vorhanden ist. die aber durch die Güte er¬
setzen, was sie in der Maste vermisten lasten . Wie dieser
gibt Friedrich Klose nichts aus der Hand, es sei denn , daß
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" mit dem Brandfall und der Versicherungsangelegen ,

hciten in Verbindung stehen.
© Breisach , 27 . Nov . In der Nähe unserer Stadt wurde

aus dem Rhein die mit einer dunklen Hose und Schnür¬
schuhen bekleidete Leiche eines etwa 70 Jahre alten Man¬
nes , die schon seit längerer Zeit im Master gelegen hat , ge-
ländet . Die Agnoszierung des Toten war bisher noch nicht
möglich.

# Waldshut , 27 . Nov . Seit etwa 14 Tagen werden zwei
hiesige Arbeiter vermitzt, der Brückenbauer Rothe und der
Schmiedgesell Karl Liebhauser aus Rietheim bei Zurzach. Man
nimmt an , daß die beiden bei Nacht die im Umbau befindliche
Koblenzer Eisenbahnbrücke über den Rhein pastiert haben , in
den Rhein gestürzt und ertrunken sind .

) ( Hattingen , 27 . Nov . Ueber den gegenwärtigen Stand
der Donauverstckerung wird von hier gemeldet : Der . Schacht
im gefallenen Loch hat nun eine Tiefe von etwa 20 Meter
erreicht. In der letzten Woche stießen die Arbeiter auf eine
mehrere Meter mächtige Lehmschicht innerhalb des Trichters .
Das zutage geförderte Material bestand in den letzten Tagen
immer noch aus losen Gesteinstrümmern und Ton . Der Ein -
und Ausstieg der im Schachte arbeitenden Personen wird nun
durch eine Leiter bewerkstelligt .

be. Vom Bodensee , 27. Nov . Eine ganz merkwürdige Er¬
scheinung haben die Jagdpächter der Reviere am Bodensee und
im Salemertal zu verzeichnen, nämlich ein ungewöhnlich hoher
Prozentsatz von kranken Hasen und das Auffinden von toten
Hafen auf den Feldern .

Nachklänge zu den Donaneschinger Festtagen.
% Donaueschingen , 27 . Nov . Bei der Auffahrt zur Trauung

in die Kirche erregte der prachtvolle Ealawagen , in welchem
das Brautpaar Platz genommen hatte , allgemeine Bewunde¬
rung . Für den Kaiser war in der Kirche ein Thronplatz er¬
richtet, um welchen sich vier historische Fürstenberger Soldaten
gruppierten , von denen einer die Kaiserstandarte hielt . Der
Einzug in die Kirche gestaltete sich sehr feierlich und effektvoll .
Die Galauniformen der Offiziere und die reichen Toiletten der
Damen boten ein prächtiges Bild . Das Brautpaar nahm vor
dem Altar Platz , das Fürstenpaar hinter der Kommunionbank ,
die anderen Hochzeitsgäste unmittelbar dahinter . Die Kirchs
konnte die übrigen geladenen Gäste kaum fasten.

Nachdem der Trachtenzug am Schloste angelangt war und
einige Burschen und Mädchen Bauerntänze aufgeführt hatten ,
wurden Bürgermeister Bausch von Hüfingen und mehrere
Trachtenmädchen vom Kaiser auf dem Balkon empfangen : der
Kaiser unterhielt sich längere Zeit mit ihnen . In der Fest-
halle erfolate sodann am Nachmittag die nochmalige Auffüh¬
rung der Musik- und Eesangsvorträge , sowie des Festspiels
und des Blumenreiaens , die schon am Sonntag dargeboten
worden waren . — Einen sehr schönen Verlauf nahm auck der
Kestball im Museum . In herzlichen Worten entbot der Vor¬
stand . Herr Hofapotheker Baur jun . , dem Brautpaar die Glück¬
wünsche. woräuf der Fürst Dank sagte und ein Hoch auf die
Stadt Donauelckinaen ansbrachte . Fm Verlaufs des Ball¬
abends überreichte der Fürst Herrn Oberamtmann Dr . brauß
sein Bild . Herrn Büraermeistar Sckön seine Vlakette . H --rrn
Karteninspek ^nr B -rndt eine Ilbr mit dem jür^licken Mappen
und Herrn Kapellmeister Burkard einen Taktstock und eine
Busennadel .

Dienstag gt- »nd 5 20 Bbr verlieben die meisten Gäste dns
Scklost wieder . Zu diesem Zweck hatte der ONi-st einen mr-nber-
N' g bis naib Ilsrn jitr B »rli ' "nna nestelst. Das junge Ehepaar
batte die He,ckstest «re - ke im B -<t>, anaetretsn .

Ueber die Abreise des Karners sind noch keine anderen
D ' «nositionen getroffen . Das Wetter ist trocken , doch ziemlich
kühl.

Kommandeur des 3. Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . 80,
und Major v. Krosigk, Kommandeur des Ostpreußischen Train -
Bataillons Nr . 1 , bisher beim Stabe des Bad . Train -Batail ,
lons Nr . 14. Gegen Abend hörte der Eroßherzog , laut „Karlsr .
Ztg .

"
, den Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo ,

X Die Mitglieder des „Vereins Volksbildung, E. B ." , erhalte«
zu den von Herrn Musikmeister Bernhagen in der großen Festhalle ver¬
anstalteten Sinfonie -Konzerten Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen
lSiehe Inserat .)

# Die Direktion des Residenztheaters beabsichtigt , in diesen,
Winter an den Sonntagoormittagen ungefähr von 11% bis 12% llh,
besondere kinematographische Vorführungen zu veranstalten, die be¬
sonders für die Kreise der Gewerbetreibenden, Handwerker usw . be¬
stimmt sind . Das Programm dieser Vorführungen wird dement¬
sprechend gestaltet sein und so besonders gewerbliche Betriebe , Fabri¬
ken , Herstellung von Maschinen verschiedenster Art berücksichtigen. Dü
Bilderserien sollen vor allem belehrend und bildend wirken . Aber
auch der Unterhaltung soll durch Einschaltung von Manöver- unt
Marinebildern Rechnung getragen sein . (Siehe Anzeige.)

# Die Hochzritsfeierlichkeiten im Hause Fürstenberg find v« ,
heute ab in vorzüglich gelungenen kinematographischen Aufnahmen in
den „Lichtspielen " , Herrenstraße 9/11 , zu sehen . (Siehe Inserat .)

Selbstmord . Heute früh etwa 5 Uhr wurde aus den ,
Bahnkörper in der Nähe des Sonnenbades die Leichs einer
unbekannten , etwa 3b Jahre alten , anscheinend dem Ar-
beiterftande angehörenden Mannes aufgesunden , der sich vo«
Zuge hat überfahre » lasten . Dem Manne wurde der Kops
abgefahren . . ^ ^ ^

$ Tot ausgefunden wurde heute morgen rm Hardtwali
unterhalb des Birkenwsges die 21jährige Charlotte K. An
scheinend liegt Vergiftung durch Lysol vor .

) ( Unfall . Ein 64 Jahre alter , auf Wanderschaft be¬
findlicher Pflasterer aus Berghausen bei Speyer verirrte sich
gestern abend auf dem Wege von Knielingen nach Daxlan¬
den und fiel beim Fährhause in den Stichkanal des hiesigen
Rheinhafens . Auf seine Hilferufe wurde er vom Fährmann
aus dem Master gezogen .

$ Durch einen Messerstich in den Kopf wurde heute nacht
1 Uhr im Hofe einer Wirtschaft der Kronenstraße ein lediger
Zimmergeselle von einem Kollegen nach vorausgegangenen ,
Wortwechsel erheblich verletzt . Der Täter wurde verhaftet

8 Festgenommen wurden: ein 19 Jahre alter Bäckerbursche au-
Grünwinkel, der seinem Arbeitgeber in Lahr , wo er zuletzt ir
Stellung war, Kundengelder unterschlagen , und ein 21 Jahre alter
stellenloser Kellner von hier , der vor kurzer Zeit in der Kaiserpastag ,
einen Automaten zertrümmert hat.
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Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28 . November.

A Hofbericht. Der Eroßherzog nahm gestern vormittag
den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen
nnd erteilte hierauf dem bisherigen Präsidenten der Oberrech-
nungskammcr , Mirkl . Geheimerat Glöckner, und dem neu er¬
nannten Präsidenten dieser Behörde , Wirkl . Geheimerat Göl¬
ler Audienz . Von 11 Uhr an meldeten sich : Generalleutnant
». D . von Boeckmann, bisher Kommandeur der 60 . Infanterie -
Brigade , Generalmajor von Sieg , Inspekteur der Landwehr -
Inspektion Karlsruhe , bisher Kommandeur der 68 . Infanterie -
Brigade , Oberst z . D . Brunnquell , Kommandeur des Landwehr -
bezirks Karlsruhe , bisher Kommandeur des 7 . Lothringischen
Infanterie - Regiments Nr . 158 , Oberst von Bischofs-Hausen,

Friedrich Klose -Bankett.
= Karlsruhe, 28. Nov. Das Grotzherzogl . Hoforchester, das

gestern zum zweiten Male der Symphonischen Dichtung Friedrich
Kloses, „Das Leben ein Traum"

, in feinen Konzerten zum Siege
verhalf, hatte es sich nicht nehmen lasten , den Karlsruher Meister
anläßlich seines für morgen bevorstehenden 50. Geburtstages durch
ein festliches Bankett zu ehren , das gestern abend nach Schluß des
Symphoniekonzertes im Künstlersaale des „Krokodils" vor sich ging
Es war eine ansehnliche Gesellschaft, die sich dort zusammenfand , d«
außer den Mitgliedern des Hoforchesters mit ihren Damen und de«
beiden Hofkapellmeistern eine Anzahl Ehrengäste eingeladen und er¬
schienen waren, darunter, außer dem Gefeierten des Abends, Herr «
Prof . Klose und seiner anmutigen Gattin, seiner Schwester , der be¬
kannten Pianistin , und seinem Schwager, Herrn Dr. Hoffmann, dem
Textdichter der Kloseschen Oper „Jlsebill " und Frau , die Herren
Oberbürgermeister Siegrist und die Stadträte Dr . Boeckh, Blos uni
Homburger als Vertretung von Kloses Heimatsstadl, Exz . v. Cheliu-i
der bekannte feinsinnige Musikkundigc und Freund des Hauses Wahn-
trieb, die Gattin des durch Krankheit verhinderten Intendanten Geh
Hofrat Dr. Vastermann , Vertreter der Karlsruher Musikkritik und
andere , dem hiesigen Musikleben nahestehende Persönlichkeiten.

Gleich nach dem ersten Gang des festlichen Mahles , bei dem Küchs
und Keller des Herrn Krokodilwirt Möloth sich rühmlich bewährten-
erhob sich Herr Hofkapellmeister Reichwein , den Gästen und dem
durch diese Veranstaltung zu ehrenden , heimatlichen Komponisten de«
Gruß des Großh . Hoforchesteers und auch des Intendanten des Hof¬
theaters, darzubringen .

Das Großh . Hoforchester, so führte der Redner dabei aus , sei
Prof. Klose herzlich zugetan und freue sich , mit ihm den heutige«
Abend und damit die Vorfeier seines 50 . Geburtstages zu begehen
Hans v . Bülow habe einst erklärt , es gebe überhaupt nur zwei
wirkliche Parteien in der Kunst : die . welche etwas können und die,
welche nichts können . Heute möchte man die Künstler noch einteile«
in stille Künstler und geräuschvolle . Die Stillen , das find die , welch«
sich zu ihrem Schaffen zurückziehen von der Welt , in stiller Konzen¬
tration und die bei Abfassung des Werkes nur dieses und nie da«
Publikum im Auge haben . Die Geräuschvollen gleichen dem Weber,
der bei seinem Werk lebhaft klappert , damit alles früh aufmerksam
wird auf das, was er schaffen will und die durch kleine Mitteilungen

! an das Publikum dieses immer wieder von ihren Plänen und dem
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es das Sieb der unnachsichtigsten Selbstkritik passiert und die
zu Grunde liegende Idee in formaler wie geistiger Hinsicht
völlig erschöpft hat . „Nonum prematur ip annum “

, diesen
Weisheitsspruch des Horaz hat er sich zu seinem eigenen ge
macht; das Handwerk der zarten Hand , die immer wieder
die kleinsten Unebenheiten spürt und feilt und feilt , ist feine
Domäne . In Karlsruhe wurden im Laufs der Jahre alle
bedeutenden Werke Kloses aufgeführt , vor allem die dra¬
matische Symphonie „Jlsebill "

, die Messe in D -Moll , die
symphonische Dichtung „Das Leben ein Traum " und seine
herrlichen Kammermusikwerke. Eben erst erlebte sein jüng
stes Streichquartett in Leipzig und Frankfurt hervorragende
Aufführungen und die lebhafteste Anerkennung durch die
ernste und sachverständige Kritik . Langsam erobert er sich
die Herzen , um sie dann aber umso fester in seinem Banne
zu halten . Es ist dies der Beweis dafür , daß er Neues und
Großes geschaffen hat , nichts Blendendes aber Eedieoenes ,
nichts rasch Berauschendes , sondern sanft Erwärmendes . Er
nähert sich uns nicht, wir muffen zu ihm kommen ; er be¬
stimmte die Distanz und wir müssen sie überwinden . Seine
wahrhafte Liebe zur Kunst flößte ihm den Stolz des Künst¬
lers ein , ja einmal sogar die Weltverachtung überhaupt , und
dieses überbraufende Bekenntnis einer in all ihren Ti f .m
erschütterten Künstlerseele durften wir gestern abend ver¬
nehmen : Die symphonische Dichtung „Das Leben ein Traum "

,
die nach langen Jahren — sie wurde 1899 unter Felix
Mottls Leitung hier gegeben

' — in . Karlsruhe wieder ein¬
mal zur Wiedergabe gelangte . Mit der Aufführung dieses
Werkes war die künstlerische Feier des 50 . Geburtstags
Friedrich Kloses verbunden . Sie ehrte den Meister und die
Veranstalter : das Croßherzogl . Hoforchcster nrbst feinem kunst¬
sinnigen Leiter .

Der Peffimismus , der diese Tondichtung träfet, ist auch
nur eine Äusdrucksform des Lebens . Er zerschlägt die alltäg .

lichen Hoffnungen und Wünsche, um heißere , sehnsuchtsvollere
dafür einzutaüschen . Die Urformen kann er nicht zerstören , er
kann sie nur mit neuem Inhalt füllen . Und das tut auch
Kloses peffimistische Kraft . Warum sonst würde er ein Werk
schreiben, worin angekündigt wird , daß er all seine Schöpfun¬
gen , die sein Traum und sein Leben waren , dem Nichts über¬
geben wolle ? So hätte er nicht erst die Feder änzurühren
brauchen. Aber auch in ihm lebt der Schöpferwille , der sich
Mitteilen muß , und der diejenigen Stimmungen aufgreift und
in Klang und Form verwandelt , die gerade des Künstlers
Herz besitzen . Und so geschieht es immer einmal , daß es von
Haß und Ekel ergriffen wird gegen die kalte , ungerührte
Menge , die ihre kurzen, geraden Wege rennt und nur das
Grelle , in die Augen Springende bestaunt . Unter dem Druck
solcher Gefühle hat Klose die Symphonie komponiert , und da
eine Idee auch das Pathos vorschreibt, so konnte das Werk nur
die gegenwärtige Form und den gegenwärtigen Ausdruck
annchmsn . Man sieht also , selbst die Lebensverneinung mutz
das Leben be-ahen , auch das Leben , das im Schatten svielt ,
und sich aus alten Sckmerzen nach neuen Freuden sehnt. Denn
alles , was da lebt , ist Leben .

Betrachten wir Kloses „Das Leben ein Traum " von diesem
Standp " nkt aus , so werden die Farben milder und harmoni¬
scher. Wan kann dann mitgehen bis an die Grenzen und alles
miterleben und verstehen . Diese Grenzen zeichnet der Epilog ,
deffen philasophiscke Weisheiten u . poetische Diktion uns heute
nickt mehr ergreifen können . Der tatiäckliche Inhalt ist mii
dem dritten Satze erschöpft : daß an den lyrischen Körper plötzlich
ein dramatisches Ende gefügt wird , wirkt weniger natürlich .
Ein solcher Herrenmensch, wie ibn der Enilog zeiat , fordert das
Leben heraus , n - ckt den Tod . Nirwana ist das Sehnsuchtsland
der S ^i^"n wobl . aber nickt der Starken .

Diese mehr allgemeinen Betrachtungen sollen aber de»
Werl der ganzen Schöpfung nicht herv '

setzen . Die Sym¬
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r . 50,1 allmählichen Vorwärtsfchrettendes Werkes bis zur interessanten Zu -
Ürain -I fammensetzung des Orchesters unterrichten . Sie bringen cs fertig,

daß überall von dem Werk gesprochen und geschrieben wird, so dag
man es schließlich überall aufführen mutz , auch wenn es wenige :
taugt.

„Es ist klar, daß die , welche solche Mittel verschmähen , es dann
sehr schwer haben , trotzdem ihren Schöpfungen zu einer Popularitä !
zu verhelfen. Wir aber , die wir eine tüchtige und gesunde Musik auch
für die Zukunft erhoffen , wir haben alle Arsache, die Künstler hervor
zuhcben und in ihrem Bestreben zu unterstützen , die ohne Konzessionen
an die Menge zu inachen, aber auch ohne dadurch intereffaut erscheinen
zu wollen, unbekümmert um alle äußere Rücksicht so schreiben, wie sie
ihr Werk empfinden . Auf diesen Künstlern allein beruht die Zukunfi
der deutschen Musik.

„Zu welcher Kategorie wir einen Komponisten wie Friedrich Klose
zu rechnen haben , ist klar. Nur wenige Werke schuf er bisher, aber
seine künstlerische Arbeit ist gründlich und ein Schaffen in Ruhe. Er
schreibt einfach , wo es sein muh , wie in dem entzückenden Anfang
seiner dramatischen Symphonie „Jlsebill " und fesselt durch die geniale
Idee , wie er in demselben Werke dann die Heldin ihrem Wesen nach
durch die Instrumentation verschiedenartig darzustellen weiß. Auch

' kompliziert weiß er zu schreiben, wo es die musikalische Idee erfordert ,
wie in der Symphonie „Das Leben ein Traum", wo der Held selbst
eine komplizierte Nqtur ist und darum auch von bizarren Einfällen

„Friedrich Klose ist längst kein Unbekannter mehr im Reiche der
Musik. Er genießt die Achtung aller Kenner und wo man die besten
Namen nennt, wird auch der seinige genannt. Und so wird auch er
populär werden im edelsten Sinne , vor allem durch seine „Jsebill"
Daß wir aber das sichere Gefühl haben , daß Kloses Werke noch eine
Zukunft vor sich haben, . das dünkt mir bester, als daß sie etwa eins
Sensation hinter sich hätten. Und auch Prof . Klose selbst muß es
freuen , in diesem Sinne noch zu den Jungen zu gehören , von denen
wir noch viel zu erwarten haben . Das möge er bleiben, der Junge
der Kommende , der Temperamentvolle und der Deutsch-Gründliche
Dem gilt unser Gruß : Prof . Friedrich Klose lebe hoch ! ! !"

Mit großer Freude und Herzlichkeit stimmte die Festversammlung
in den Ruf ein, der de ..^ heimischen Meister galt . Prof . Klose er¬
widerte daraus die Ovation mit Worten innigen Dankes.

„Vor allem," so hob er hierbei u . a . hervor, „mochte ich Ihnen
sagen , wie außerordentlich die Aufführung meiner Symphonie seitens
des Erotzh. Hoforchesters mich gefreut hat . Vielleicht könnte man
sagen, daß dieses Werk mit seinem ernsten Inhalt nicht mit einem
frohen Feste in Einklang zu bringen ist . Aber der 50 . Geburtstag
ist ein Markstein im Leben , nicht nur , um in der Zukunft den Grund ,
sätzen seines Schaffens treu zu bleiben , sondern auch auf das bisherige
zurückzublicken . Bei solch einem Rückblick und einem Aufschlagen des
Lebensbuches öffnen sich auch Seiten , auf denen Dinge stehen , die von
Enttäuschungen und bitteren Stunden berichten , die gerade im Leben
des Künstlers keine so seltene Sache sind. Aber ich darf doch auch
freudige Dinge berühren , vor allem die , welche dazu angetan waren,
den Künstler in seinem Können zu fördern und zu neuem Schaffen an¬
zuregen . Und dazu gerade gehören die eilten Eindrücke, die ich hier
in Karlsruhe empfing. Das war zunächst eine Aufführung des
„Lohengrin", die ich , 10 Jahre alt , hörte , deren Eindruck mir bis zum
heutigen Tage in gleicher Stärke blieb und mitbestimmend ward für
meine Kunstrichtung : die Liebe zur Legende und die Wertschätzung
besten , was uns die deutsche Sage an tiefer Weisheit bietet . Dann,
ein halbes Jahr später , folgte mein erstes Zusammenwirkenmit dem

dos Grötzh . Hoforchester, als ich als Schüler des Lyceums damals im
Knabenchor der Matthäus -Passton mitsingen durfte . Dieser Eindruck
war so mächtig , daß er mir für immer die Vorliebe gab für die tiefe,
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Musik . Ihm folgte der Eindruck einer „Tristan"- und einer „Trojaner"-
Aufführung unter Mottl . ,

„Run gehören zum Schaffen eines Künstlers nicht nur Eindrücke,
*— das Arbeiten selbst will gelernt sein. Und das Meiste, was ich in
der Instrumentation verstehe, das habe ich in den Proben des Eroßh .
Hoforchesters gelernt, in denen ich voll Aufmerksamkeit den interessan¬
ten Klangwirkungen und der Führung der Instrumente nachging
Und weiter gehört zum Schaffen des Künstlers, daß er seine eigenen
Schöpfungen hören darf. Auch darin hatte ich in Karlsruhe Glück :
hier hörte ich als erstes meinen „Elfenreigen", den allerdings dis
Kritik nicht allzu gut behandelte und meine „Messe "

,
"
sowie später das

„Leben ein Traum" und zuletzt mein „Jlsebill" : Und immer habe ich
das Gefühl gehabt, daß Sie , meine Herren Künstler vom Hoforchester ,
mir stets mit ganzem Herzen entgegengekommen find . Dies Gefühl
habe ich auch am heutigen Abend und Ihr Mitwirken mit Leib und
Seele hat mich darum mit Stolz erfüllt. Das aber ist nur mpglich in
«inem Orchester, wo jeder ein Künstler ist . Oft wird gerade der
Künstler des Orchesters nicht so gewürdigt , wie er es verdient . Es
ist ein. Wirken in der Stille und nicht so augenfällig , wie das der
Solisten . Aber seien Sie überzeugt , daß ich es stets zu würdigen
wußte. Und so bitte ich die verehrten Gäste mit mir das Glas zu er¬
heben auf die Künftlerfchar des Grotzh . Hoforchesteres und seinen Lei¬
ter, Herrn Hoskapellmeister Reichwein, der mit so großer Verinner¬
lichung und Begeisterung mein Werk geleitet hat.

Nachdem die begeisterten Hochrufe verklungen , stattete Herr Ober¬
bürgermeister Siezrist den Dank der Gäste und insbesondere der
Stadtverwaltung für die Einladung zu dieser Feier ab . In humor¬
vollen Worten sprach er hierbei von der Bescheidenheit der Künstler

des Hoiorchesters , mit denen auch die Kritik immer nur im Ganzen
sich beschäftigt , sei es im Gütest oder nicht. Höchstens , daß einmal der
Kapellmeister für die Gesamtheit dann das Wort ergreife . Aber wir
in Karlsruhe wißen trotzdem , wie das Grotzh. Hoforchester die festeste
Stütze im musikalischen Leben unserer Stadt bedeutet und hoffen und
wünfchen, daß das Hoforchester auch nicht zurücksteht , wenn wir es
v >tten uns deizustehen und auch im Jahre 1915 den Jubiläumsver -
rnstaltungen der Stadtgsmeinde auch eine musikalische W-ihe zu
z«ben . Dabei freuen wir uns , Gelegenheit zu haben , heute einem
Feste beizuwohnen, das einem bedeutenden Sohne unserer Stadt ,
Herrn Prof . Friedrich Klose, gilt . Der Name Klose hat seit Ge
ichlechtern hier einen guten Klang , bevor noch Prof . Klose durch
seine guten Klänge dazu beitrug, ihn zu erhöhen . Der Großonkel des
Komponisten hat es hier schon zum Oberbürgermeister gebracht und
sein Vater und Onkel wie der Gefeierte selbst, sind uns längst be
iannt als eine ausgezeichnete , künstlerisch begabte Familie , die sich
in unserer Stadt durch hervorragenden Eemeinsinn betätigte. Eine
große Freude ist es uns deshalb, daß Prof . Klose zur Feier seine »
50. Geburtstages in seiner Heimatstadt eingekehrt ist.

„Der 50. Geburtstag mag vielleicht bei der Rückschau oftmals er¬
kennen lassen , daß „das Leben ein Traum" ist , aber es zeitigt doch
noch nicht den Wunsch, daß damit alles zu Ende ist. Sondern es weckt
vielmehr den Wunsch, zu ernten, was man in langer Arbeit vordem
gesät hat. Und ich möchte wünschen , daß die Ernte für Prof . Klose
eine reiche ist und das Eroßh. Hoforchester noch manches seiner Werke
zur Wiedergabe bringt . Darum habe ich auch den Eeburtstagswunsch
daß im Mittelpunkt des städt . Musikfestes Werke von Friedrich Klof
stehen mögen ! So gratuliere auch ich dem Komponisten zu seinem
50. Geburtstag und wünsche ihm noch viele erfolgreiche Jahre feiner
schönen Kunst !"

Mit einem freudig »ufgenommenen Hoch auf das ganze Haus
Klofe schloß der Oberbürgermeister seine prächtige Ansprache . Namens
des Eroßh . Hoforchesters stattete dann noch Herr Klebe, der gerade
in dem gestrigen Kloseschen Werk die Pauke besonders temperament
voll mitwirten ließ, den Dank an die Gäste ab. Zugleich gab er der
Freude Ausdruck, das Hoforchester mit seinen Damen in solch fest¬
lichem Verein versammelt zu sehen mit dem Wunsch, daß auch in der
Zukunft dies noch oft der Fall fein möchte. Seine herzlichen Worte
klangen in ein stürmisch widerhallendes Hoch auf die Gäste und di«
Damen aus .

Damit hatte der offizielle Teil der Feier fein Ende erreicht Die
frohe festliche Stimmung aber , die von Anfang an im Saale herrschte,
war das beste Zeugnis , wie sehr diese Klose -Feier allen aus dem
Herzen kam und gereichte damit dem Gefeierten wie dem Eroßh . Hof¬
orchester selbst zum besonderen Ruhme.

' Die Mordtat eines Betrunkenen.
-ft- Karlsruhe » 28 . Nov. Gestern abend gegen 9 Uhr e r -

schoß in einem Hause der Ritterstraße der 21 Jahre alte
Schlosser Eugen Massel aus Hagenbach in angetrun¬
kenem Zustande den 23 Jahre alten ledigen Herr¬
schaftsdiener Ludwig Uhrig aus Worms , der
sofort tot war . Der Täter könnte verhaftet und ins Amts¬
gefängnis eingeliefert werden .

Ueber den Hergang der Mordtat konnte unser Vr . -Bericht-
erstatter folgende Einzelheiten in Erfahrung bringen : De:
21 Jahre alte Schlosser Engen Müsset hatte seit etwa drei
Jahren mit dem Dienstmädchen einer Herrschaft in der Ritter¬
straße 9 ein Verhältnis . Maßet war damals als „Roter Rad¬
ler" hier tätig und versah diesen Posten noch bis im vorigen
Jahre . Inzwischen hatte er sich in der Schweiz aufgehalten ,
kehrte aber im August wieder hierher zurück, um bei den
„Roten Radlern " einzutreten . Hjer war Masset auch bis vor
etwa acht Tagen tätig . Dann blieb er einfach weg , da er sich
durch die Einstellung von zwei neuen Angestellten benach¬
teiligt fühlte .

Das Liebesverhältnis mit dem 29 Jahre alten Dienst¬
mädchen E . L . hatte ein uneheliches Kind zur Folge , wegen
desien Unterhalt das Mädchen öfters Streit mit Maßet bekam .
Derselbe führte sogar soweit , daß es zur Klage kam . Durch
die Abwesenheit von Maßet im Sommer dieses Jahres hatte
sas Liebesverhältnis eine Unterbrechung erfahren . Rach der
Rückkehr aus der Schweiz trat jedoch Maßet mit seiner Ge¬
liebten wieder in Verbindung .

' Er besuchte sie auch öfters in
ihrer Dienststelle und ging mit ihr an freien Tagen aus .

Es fiel deshalb auch nicht besonders auf , als Maßet gestern
abend gegen 9 Uhr in das Haus Ritterstraße 9 kam , dort
klingelte und nach der L . verlangte . Diese kam auch herbei
und unterhielt sich mit ihm im Hof des Hauses . Der Diener
Uhrig hielt sich mit dem übrigen Personal in der im Erd¬
geschoß nach dem Hofe zu geleaenen Küche auf , als plötzlich die
8 . an dem Küchenfenster erschien und dem Diener zurief :
„Ludwig komm mal raus " . Der Diener ahnte nichts schlim¬
mes, macbte noch einen Svaß und glaubte , es würden wieder
Katzen schreien , die zu vertreiben er gerufen worden sei . Er

nahm einen Besenstiel und ging durch den Korridor nach dem
Hof zu . In dem Augenblick, als Uhrig unter der Türe nach
dem Hof zu erschien , muß Maßet einen Schuß aus ihn abge¬
geben haben , der den Diener in die Stirne traf und fast auf
der Stelle tötete . Der Täter hatte jedenfalls in seinem ange¬
trunkenen Zustande Streit mit seiner Geliebten bekommen.
Diese rief den Diener zu Hilfe und als Uhrig unter der Türe

erschien , gab Maßet , der sich nunmehr bedroht fühlte , den ver¬
hängnisvollen Schuß ab.

Durch den Schuß erschreckt , waren natürlich sofort die
Hausbewohner herbeigeetlt und fanden den Diener , nur noch
schwach röchelnd, unter der Türe liegen . Der Diener wurde
in ein Zimmer des Hauses verbracht , wo der alsbalh er¬
schienene Arzt nur noch den Tod feststellen konnte. Die L.
sprang , als sie sah, was ihr Geliebter angestellt hatte , hilfe¬
rufend nach der Straße , von Maßet verfolgt . Dieser ver¬
suchte in der Gartenstraße noch einen Mann zu erschießen ,
wurde aber glücklicherweise im letzten Augenblick daran ver¬
hindert . Durch Straßenpaßanten konnte der Täter schließlich
festgenommen werden .

Maßet galt unter seinen Kollegen als äußerst ver¬

schlossene Natur . Er besorgte bei den „Roten Radlern " seine
Arbeit immer pünktlich. Er verkehrte sehr wenig mit seinen
Kollegen und sonderte sich fast ganz ab . Machten dieselben
unter sich Späße , so saß Maßet in einer Ecke und sah dem
Treiben gedankenlos zu . Sein Benehmen fiel so sehr auf , daß
die Kollegen öfters den Chef darauf aufmerksam machten. Im
Geschäft galt er als sehr sparsam, Als Trinker war er nicht
bekannt .

Der erfchoßene Diener Uhrig war feit Oktober vorigen
Jahres , wo er vom Militär wegkam, bei der jetzigen Herr¬
schaft beschäftigt. Er war ein fleißiger , liebenswürdiger , bra¬
ver Mensch , der bei den übrigen Angestellten sich großer Be¬

liebtheit erfreute .
Die Eerichtskommißion erschien heute vormittag an dem

Tatort . Rach der gerichtlichen Inaugenscheinnahme des Tat¬
ortes wurde die Leiche freigegeben und nach der Leichenhalle
übergeführt . ^

Der amtliche Polizeibericht meldet über die Mordtat fol¬

gendes : Gestern abend etwa um 9 Uhr ging der 21 Jahre alte

Schloßer Eugen Maßet aus Hagenbach, der bis zum 21 . Nov.
bei den roten Radlern hier befchätigt war , zu seiner Bekannt¬

schaft, der 29 Jahre alten Dienstmagd E . L ., Ritterstraße 9,
Mit diese :: : Mädchen hatte er schon seit 3 Jahren ein Verhält¬
nis , aus dem ein uneheliches Kind hervorgegangen war . Da

aber Maßet angetrunken war , wollte ihn das Mädchen aus dem

Hofe schaffen . Maßet leistete jedoch keine Folge , weshalb es
den Hausdiener seiner Dienstherrschaft, den 23 Jahre ledigen
Ludwig Uhrig aus Worms , herbeiholte , damit er ihr behilflich
fein sollte. Als Maßet den, von dem Mädchen herbeigeholten
Hausdiener kommen sah , zog er, hierüber erzürnt , seinen Re,

volver und schoß ihm eine Kugel in den Kop, sodatz Uhrig tot

zusammenbrach.
Nun sprang das Mädchen aus dem Hofe , nach der Earten -

ftraße zu und rief um Hilfe . Maßet , der sie eine Strecke weit

verfolgt hatte , ging wieder vor das Haus , Ritterstraße 9, zu¬
rück, da er sah , daß zwei Männer dem Mädchen zu Hilfe eilten .
Als das Mädchen mit den Männern , dem Ausläufer Fromm
und dem Taglöhner Hertle , zurückkam , frug Maßet den Fromm ,
ob er keine Zigarette habe . Gleichzeitig griff Maßet in feine
Tasche als wolle er ein Streichholz herausholen . Statt dessen
zog er aber seinen Revolver hervor . Zn demselben Augenblick
schlug ihm Fromm Faustschläge ins Gesicht, sodaß Maßet zu
Boden stürzte.

Der zufällig des Weges kommende Artillerie -Sergeant
Jenes hielt nun gemeinschaftlich mit Fromm den Maßet fest
und nahmen ihm den geladenen Revolver ab, während Hertle
die Polizei herbeiholte . Diese brachte ihn mit Hilfe der Ge¬
nannten auf die Polizeiwache am Karlstor , von wo er später
ins Amtsgefängnis eingeliefert wurde .

Der erschossene Hausdiener war inzwischen auf sein Zim¬
mer getragen worden , von wo er heute vormittag nach der Lei*

chenhalle überführt worden ist . ■

Permifchles .
— Berlin , 28 . Rov . (Tel .) Rach fast ILstündiger Ver¬

handlung verkündigte der Vorsitzende des Ehrengerichtshofes ,
Geh. Justizrat Dr Krause , nachts um 1 .43 Uhr , das Urteil in
dem ehrengerichtlichen Verfahren gegen die Rechtsanwälte Dr.
Zaffö und Dr . Alsberg . Dr . Zaffs wurde wegen Verletzung
rechtsanwaltlicher Standessitten zu einem Verweis und

phonie enthält Stellen von ergreifender Wahrheit und Schön¬
heit . Die drei ersten Sätze sind , wenn man genau hinhört , wie
aus einem Euße und untereinander durch die Hauptidee - eng
verknüpft . Besonders ansprechend ist der erste Satz mit seinen
Kontrasten . Die Erinnerung an die süßen Freuden des Lebens
wird von dem aufsteigenden Weltschmerz allmählig getrübt
und zerrissen. Im Bewußtsein tobt der Kampf , bis der Schmerz
vernichtende Gewalt erlangt und die hellere .: Kräfte ver¬
siegen . Das alles ist ausgedrückt in sinnfälliger Melodie und
edler Form . Dann hebt das von seligen Stimmen umspielte
Andante — der zweite Satz — an . Glanz und Wohllaut herr¬
schen. Und doch liegt eine zarte Dämpfung auf allem, wie auf
etwas weit Dahinterliegendem , und nur manchmal zuckt ein
gegenwärtiges Erschrecken auf . Es ist wie ein Blick zurück aul
das Jugendland , das der auf ewig von dort Geschiedene noch
einmal grüßt . Anschaulichkeit und Empfindungsfülle sind die-
sem Satz zu eigen. — Tiefe Traurigkeit kündet sich in den ersten
Takten des dritten Satzes an . Die Stimmung ist fchmerzver »
halten und beherrscht. Herzensadel offenbart sich in diesem ae-
duldigen Tragen : das Künstlermartyrium . Aber der rohe Ein¬
bruch wilder Gefühle stößt diese Gefaßtheit nieder . Die Tragik
des Lebens tut sich auf . In rhythmischem Wechsel brausen die
Stürme heran . Fratzenhaft schaut die Wirklichkeit herein
Wilde Erscheinungen umtanzen den Einsamen , immer näher ,
immer furchtbarer , und wenn sie sich einen Augenblick ent-
fernen , geschieht es bloß , um dann in unwidersteblicherem
Schuß umso näher zu dringen . Zuletzt stürzt alles zusammen
Und die Ohnmacbt und die Restqnation Hauken in den Trüm¬
mern . — In wenigen Takten wäre nun das Ende erreicht, wenn
Nicht der Epilog — der übrigens in gemäßi -fieren Ausdrücken
als Prolog eber feine Wirkung täte — die Situation verschöbe .
Die großen Worte verbrämen nur eine unnötige Tat . Der
vierte Satz bringt darum keine weitere Erhebung mehr.

Die polyphone Kunst Kloses ist in diesem Werk über jedes

Lob erhaben , die Umbildung und Durchführung der anschau¬
lichen Motive meisterhaft . Die glanzvolle Instrumentation
verrät ein überaus klangsinnliches Ohr , ebenso die eigenartige
Harmonik . Die lyrische Schilderung zeigt Schwung und Un¬
mittelbarkeit .

*

Das packende Werk fand an Herrn Hoskapellmeister Leop .
Reichwein einen zielbcwußten , verständnisvollen Interpreten ,
dem das herrlich spielende Hoforchester mit Hingebung folgte.
Mit . geradezu deklamatorischer Kraft hoben sich die einzelnen
musikalischen Phasen heraus , trotz aller Leidenschaft in fester ,
ruhiger Haltung , wie ihrer Bestimmung bewußt . Keine Linie
wurde" verwischt, die Themengruppen sonderten . sich klar und
deutlich ab und wiesen doch der Entwicklung den Weg. Den
Epilog sprach Herr Hofschauspieler Herz mit vollendeter sprach¬
licher Meisterschaft und tiefer Empfindung . So mußte das
schöne Werk auf die zahlreiche Zuhörerschaft, unter der sich auch
das Prinzenpaar Max befand , den stärksten Eindruck machen ,
wovon auch der stürmische , nicht endenvollende Beifall zeugte.
Der anwesende Komponist wurde immer wieder hervorgerufen
und erhielt einen mächtigen Lorbeerkranz . Möge er aus diesen
spontanen Ovationen ersehen, daß er in seiner Vaterstadt ver¬
standen und geehrt wird .

Der symphonischen Dichtung Kloses schloffen sich Richard
Straußens Tondichtung „Tod und Verklärung " und Beetho¬
vens C-moll-Einfonie glücklich an , da sie jener in mancher Be¬
ziehung innerlich verwandt sind . „Tod und Verklärung "- sieht
auch heute noch mit an der Spitze von Straußens besten Wer¬
ken und wird von vielen überhaupt für seine bedeutendste
Schöpfung gehalten , vielleicht mit Recht . Sie birgt ohne
Zweifel große Werte . Ueber Beethovens „Fünfte " braucht
man wohl kein Wort mehr zu verlieren , sie gehört zu den
teuersten Besitztümern unserer Musikliteratur .

Auch diese beiden Werke wurden von unserem Hoforchester
und seinem trefflichen Leiter ausgezeichnet wiedergegeben, von
der Beethoven - Sinfonie namentlich die Ecksätze . Herzlicher Bei *

fall wurde darum den Ausführenden zu teil .

UnglücksfaUe.
P .C . Berlin , 27 . Nov . (Privattel .) Ein schweres Un¬

glück, bei dem zwei Personen getötet wurden , hat sich heute
vormittag in der Kolonie Mahlsdorf -Nord zugetragen . In
einer Kiesgrube , die zur Gewinnung von Kies für Straßen¬
bauten ausgehoben worden war . wurden ein Schachtmeister
und ein Arbeiter durch herabstürzende Sandmaßen verschüttet.
Trotzdem die Bergungsarbeiten sofort vorgenommen wurden ,
gelang es mcht, die beiden vor dem Erstickungstod zu retten .

— Berlin , 27 . Nov . (Tel .) Im Kinderhort der 41. Ge¬
meindeschulewurden heute nachmittag 5 Mädchen im Alter von
10—12 Jahren während des Kaffeetrinkens plötzlich bewußtlos
infolge Einatmens nicht genügend verbrannter Kochgase .
Eines der Kinder , die sämtlich sofort mit dem Sauerstoff -
Apparat behandelt wurden , mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden . Die übrigen wurden in ihre elterlichen Woh¬
nungen übergeführt . Eine direkte Lebensgefahr besteht bei
keinem der Mädchen.

Gosewitz (Thüringen ) , 27 . Nov. (Tel .) Als die beiden
Söhne des Direktors Reithel mit einem Lichtbilder-Apparat
beschäftigt waren , explodierte dieser. Dem jüngeren , siebenjäh¬
rigen Knaben wurde der Kopf buchstäblich abgerisien.

M Flensburg , 27 . Rov . (Tel .) Seit gestern abend herrscht
aii der Küste Ostfrieslands ein orkanartiger Sturm seewärts .
Es laufen viele Hiobspoftcn ein . Zahlreiche Schiffe suchen di«
schützenden Häfen auf . Die Fischerei-Kreuzer liefen bei Nor¬
derney ein .
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1000 Mark Geldstrafe in drei Fällen verurteilt . In den übri¬
gen Anklagepunkten erfolgte Freisprechung. Rechtsanwalt Dr .
Alsberg erhielt einen Verweis . Me &oft$4i des Verfahrens
fallen den Angeschuldigten zur Last. Die Verurteilung Dr .
Jaffs 's erfolgte wHen Ablehnung der Richter im Meterntch-
Prozeß und wegen des Vorwurfs gegen den Justizminister , daß
er die Richter beeinflußt habe.

— Düsseldorf, 28 . Nov . (Tel .) Im Alter von 102 Zähren
ist die älteste Einwohnerin Düsseldorfs, die Witwe Röder , ge¬
storben. ♦

==' Reichenberg (Böhmens , 27 . Nov. (Tel .) / In der Ge¬
meinde Wiesental bei Gablonz wurden der Gastwirt Geißler ,
seine Frau und seine drei Kinder , sowie ein zu Besuch weilen¬
der Knabe tot aufgefunden . Wie sich herausgestellt hat , sind
sie einer Gasvergiftung erlegen . Es steht noch nicht fest, ob es
sich um ein Verbrechen oder um einen unglücklichen Zufall
handelt . ,

Ziehung der Preus ; .- Süd deutschen Klassenlotterie.
— Berlin , 87 . ' Nov . Zn der heutigen Vormittagsziehung der

Kgl . preuß.-siidd. Klasscnlotterie fielen 30 MO M auf die Nr. 108488 ,
10 000 M auf die Nrn. 15187 82419 ; 5000 Ji auf die Nrn. 116802
122376 ; 3000 J( auf die Nrn . 10924 17472 22848 24327 28794 30359
31120 37382 45164 45391 47705 55851 59695 63299 63374 73934 84928
114508 118107 121969 125374 136632 140187 144478 145984 146046
146906 149069 152173 153538 168736 176652 186363 188581 . (Ohne
Gewähr.)

In der Nachmittagsziehung sielen 10 000 M auf Nr . 160057
170484 ; 5000 M auf Nr . 40239 49933 69097 85515 110569 ; 3000 M
auf Nrn. 5923 7147 27453 29416 39855 57852 66102 69643 71184 77704

77781 88636 92683 95488 97832 101648 106535 110514 117952 120320
»23684 128422 129281 145247 156684 161661 162503 190600 196780
200221 203394 204312 .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

--- Hamburg , 27 . Nov. (Tel .) Anläßlich de^ Geschäfts -
Jubiläums der Firma Wörmann hat diese der Adolf Wör -
mann -Etiftung 100 000 Mark zu Gunsten der Angestellten
überwiesen.

— Frankfurt a . M ., 27. Nov. (Tel .) Gestern nachmittag
gegen 1^4 Uhr hat sich der Kunstmaler Karl Julius Grätz in
feinem Atelier am Tiergarten 48 erhängt .

. .= München, 27 . Nov. (Tel .) De? zwefirndachtzigfcihrige
Dichter Paul Heyse muß das Bett hüten , da er feit einigen Ta¬
ge« an 'starken Atembeschwerden leidet .

— London , 28 . Nov. (Tel .) Der Präsident der Metropo -
litainpolizei , Henry , erhielt vor seiner Wohnung in Kensington
einen Schuß in die Leistengegend. Die Verletzung ist ernster
Natur . Der Täter wurde verhaftet .

i— Urga , 27 . Nov. Dieser Tage begeben sich Abgesandte
des Hutuchtu nach Petersburg , um dem Kaiser den Dank des
Hutuchtu zum Ausdruck zu bringen und dem Minister des
Aeußern Geschenke zu überreichen. In Uljasiutai Khoto ist
die Wache des russischen Konsulats auf 120 Mann verstärkt
worden. Außerdem werden 500 Kosaken mit Maschinen¬
gewehren erwartet .

Me Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

Inder Türkei .
Konstantinope?, 28 . Nov. Osman Rizami Pascha

traf gestern hier ein und suchte sofort den Großwesir auf.
Er scheint von dem Resultat seines rumänischen Aufenthaltes
sehr befriedigt zu sein.

= Konstantinopel , 28 . Nov. Die gelandeten deutschen Matrosen
wurden wieder eingeschisst . Die -Vertreter der Tripleentente haben
für ihre Landungskorps einen gleichen Befehl bisher nicht erteilt .

Zur Entscheidung auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz .

P .C. Alsche Burgas , 28 . Nov. ( Meldung der „Pretz-Cen-
trale "

.) Tfchataldfcha ist frei von Bulgaren . Die Luft ist
von den unbeeidigten Gefallenen verpestet. Der beabsichtigte
Vorstoß der Türken wird jeden Augenblick erwartet. Vor¬
mittags beschoß der Panzer „Barbarossa " eine feindliche Bat¬
terie. Die türkischen Truppen brennen vor Siegeszuversicht .
Ueberall wird eine verstärkte Tätigkeit entwickelt. Die
Cholera ist bei den Türken in der Abnahme begriffen, da¬
gegen soll ste nach Aussage von Ueberläufern bei den Bul¬
garen zunehmen . Im bulgarischen Lager herrscht Rot an
Nahrung und Wasser, da die Zufuhr außerordentlich schwie¬
rig ist.

— Sofia , 28 . Nov. Die „Agence Bulgare" dementiert
die Meldung auswärtiger Blätter , wonach Bulgarien bisher
mehr als 80 000 Mann verloren hätte und auch die Vervoll¬
ständigung der Munition mangelhaft sei . Es . sei unnötig ,
zu erklären , daß die bulgarische Armee, dLren Macht sich von
Tag zu Tag auf dem Kampfplatze festige , mit allem Nötigen ,
insbesondere mit Munition gut versehen und daß sie zur
Fortsetzung des Krieges mit derselben Begeisterung bereit sei,
die sie bisher bewiesen habe.

Da sEingresfen der Flotten .
— Konstantinopel, 27. Nov. Die Griechen, welche sich wie«

' derholt Uebergrisfe gegen die Dampfer fremder Flagge heraus-
' genommen* haben , erhielten laut „Franks . Ztg .

" in Saloniki
eine derbe Lektion. Sie versuchten im dortigen Hafen einen

'
französischen Dampfer zu belästigen und gaben , da dieser sich
widersetzte , vier blinde Schüsse gegen ihn ab. Der Komman¬
dant des in Saloniki befindlichen französischen Kriegsschiffes

lsändte hierauf an den Kronprinzen die Aufforderung , inner -
>halb drei Stunden für ausreichende Entschuldigungen zu sor¬
gen und kategorisch zu befehlen , daß derartige .Uebergrisfe zu -

>künftig unterbleiben sollten. Als der Kommandant drohte ,
»andernfalls nach Ablauf der Frist Saloniki zu bombardieren .
>wurde der Aufforderung von griechischer Seite entsprochen.
‘ • = Saloniki , 28 , Nov . Gestern früh haben 17 griechische
' Transportdampfer, mit 12 000 bulgarischen Soldaten an Bord,
' in Begleitung eines griechischen Kreuzers den Hafen von Sa -
lo«iki verlassen .

— Berlin , 27. Nov . Die naticnalliberalen Abgeordneten Frhr.
von Richthofen, Dr . Zunck und Schisser (Magdeburg ) haben an den
Reichskanzler folgende Anfrage gerichtet : Ist der Herr Reichskanzler

* ln der Lage darüber Auskunft zu geben, in welcher Weise in Er -
1 mangelung der Anwesenheit eines deutschen Kriegsschiffes für den
' Schutz der Deutschen in Saloniki Sorge getragen worden ist ?
! ZnBulgarien .
. . lick Sofia , 28 . Nov. Die Rekruten des Jahrganges 1914 sind für
, den 3. Dezember zur Fahne einberusen worden . Wie das -Blatt „Mir "
’

.erfährt , haben die Bulgaren bis jetzt 6 Lokomotiven un- 359 Waggons
erbeutet .

JnGriechenland .
, -- Athen, 27. Nov. (Agence Athsnes.) 500 türkische Off -

ziere und 000 Soldaten , die . als Kriegsgefangene an einem
Komplott

'
beteiligt waren, sind von Saloniki im Hafen von

Piräns angekommen . 70 höhere Offiziere, darunter General
Ghalib Pascha , und Dr. Razim Pey bleiben in Phaleron. Die
anderen werden in die verschiedenen Städte des Königreichs
verteilt .

Za den Friedensverhandlungen .
Konstantinopel, 28 . Nov. Die türkischen und bul¬

garischen Delegierten sind gestern zusammengekommen. Bis
zum Abend hatte die Pforte , die mit dem Hauptquartier in
telephonischer Verbindung steht , noch keine Nachricht über das
Ergebnis der Besprechung . Die türkischen Delegierten sind
noch nicht ins Hauptquartier zurückgekehrt . -

i= Sofia , 28. Nov. Hier herrscht der Eindruck, daß die
Türkei die Verhandlungen bezüglich des Friedens möglichst
verschleppen will . Auf bulgarischer Seite ist man entschlossen,
nötigenfalls energisch eine Entscheidung zu fordern .

= Konstantinopel , 28 . Nov. Von autoritativer Seite
wird dem Vertreter von Wolffs Telegr . -Bureau versichert, die
Grundbedingung für den Frieden sei das Verbleiben von
Adrianopel in türkischen Händen.

— Konstantinopek , 28 . Nov. Nach Mitteilungen aus
amtlicher Quelle haben die Besprechungen der Bevollmächtig¬
ten der Türkei und Bulgariens gestern zu keinem Ergebnis
geführt . Sie werden heute fortgesetzt werden.

— Athen , 28 . Nov. Die „Agence d 'Athenes " ist ermäch¬
tigt , die auswärts verbreitete Nachricht, daß zwischen Griechen¬
land und der Türkei der Friedensschluß nahe bevorstehe, in der
entschiedensten Weise für falsch und tendenziös zu erklären .

Zur albanischen Frage ,
i— Belgrad , 28 . Nov. Der österreichisch -ungarische Kon¬

sul Edl ist von Mitrowitza über Uesküb nach Prizrend ab¬
gereist.

hd Wien , 27 . Nov. Bisher ist von dem Konsul Edl über
den Inhalt seiner Unterredung mit dem aus Prizrend ange¬
kommenen Konsul Prochaska der bereits angekündigte aus¬
führliche Bericht noch nicht an amtlicher Stelle eingetroffen .
Es hat den Anschein , als ob derselbe von der serbischen Re¬
gierung zurückgehalten wird , obwohl diese erst gestern aus¬
drücklich erklärte , daß die Konsuln wieder ungehindert mit
ihren Regierungen verkehren könnten.

— Wien , 28. Nov. Ein Teil des Berichts des Konsuls
Prohaska ist heute hier an amtlicher Stelle eingetroffen .

bä Wien , ,27. Nov . , Kaiser Franz Josef war heute den
ganze« Vormittag ununterbrochen beschäftigt. Um 7 Uhr er¬
schien der Thronfolger und blieb eine Stunde . Dann kam der
Eeneralstabschef Schemua, der ebenfalls eine Stunde beim
Monarchen verweilte . Nach ihm hatte der Kriegsminister von
Auffenberg eine einstündige Audienz . Hierauf erschien. Graf
Berchtold mit dem ungarischen Honvedminister Hazai , die
ebenfalls sehr lange beim Kaiser blieben .

, — Wien , 28 . Nov. Die „Politische Korrespondenz" stellt
gegenüber der Annahme , daß das Wiener Kabinett seine Stel¬
lung in der österreichisch - serbischen Streitfrage geändert habe,
fest ' die serbische Regierung versuchte durch ihren Wiener Ge¬
sandten die Rechtmässigkeit ihrer Ansprüche zu begründen . Der
österreichisch-ungarische Gesandte von llgron in Belgrad hat
darauf den Standpunkt seiner Regierung dargelegt , ohne die
Aufforderung zur Gegenäußerung , die bisher noch nicht erfolgt
fit . daran zu knüpfen. Daher ist auch di- Ansicht unzutreffend ,
hast aus dem Ausbleiben der Antwort Schlüße auf den Stand
di-les T-ü -s d-r RaP -m-rnae aezcwen werden könnten.

bä B - bauest. 27 . Nov. Aus S »mlin wird bericht'"! . Schf -n
rük!e seit einigen Tagen aeaen Oesterreich-Ungarn , ^ ou hofft ,
daß es ibm gelingen w"«be . eine A* inee vv " 200 vag aa „nn
geaen Oe^ ri -'-iä' unter Wast "n zu steten . D- e ne« » Armes
werd» in Altssrki "n ggsommelt werd "N und m - t Waffen aus¬
gerüstet die N » N d "« Wfifen »rh "Ut»! w « «h -n sind.

— Belgrad . 28 . Nov. Durch eine B "kg«« two -Ki,nq de«
7 Er - 8n ?ungsbe ?irkskommandos w»rden alle bisher zum
m?ic^ 8rdienst nicht ein»-z - - enen Reier «eo ^Uziere und
' ««mten aufn - i- rdert , sich binnen 24 Stunden bei ihren Kom¬
mandos *u mel8"n.

— 9$ *"« . 28 , Nov. Es v -rfnn !»! d»e
"rksärnn « Albaniens m»rds demnächst in B- lana e- s »l"en
llnmittetbar danach w « rb » Albanien die einzelnen ' Re »i"-
rungen 8«nun h "ngchri -8fi- en .

— Rom , 28 . Rav . Die . .Tribun «" meldet aus Lg«bgn"r
dinlgn -nfissiien Kr ?ii "n d - - «rbanfk -b» faf als «»T- if z»
bstraäutzn . da die ihre Z ^ -mmnng zur ©in *”* -

rung d- r Autonomie Albaniens als Fürstentum aeaeben bäh¬
ten Ein weiterer Vorschlag sei das Verlanaen an die Groß
machte , daß sie die Neutralität Albaniens aemübri - ist -n soll"n

!>d 9V *t (d> 28 . Non Nack einer Depesche der . .Köln . Ztg ." non
8W Fen-wt Ansicht vor daß es nt # t zum Kriege zwischen
NeNrrrefch und Serl -ie« komme « werbe , nn>,u wacht sich wit d">n E '
.danken vertraut , d«ß Serbien sich in die Erriet,, «a eines ,<n»i'
gen fkürstentnms diibanie « wenn auch notnebrunnen . fü - en werde
uimal es felbsi in seinem bisber erworbene « Meb' -i lo oroße Kultur -
auloaben -u löstn b «be , die m °t 8eit und Geld erlardern .

M Wien 28 . Nov . Aus D» ra " o wird d«s E ' «»reiken serbll^ r-
Besaütrupnrn bestätigt . Dieser Ta »sa ^ e gegenüber hält man an maß-
»ebender Stelle in W»en an der K » llnng die. w»n v «n vorn -
berein für ein- solche Eve« tu " li »ät bekannt geneben bat . Man be -
irgchtet diele W»b«->i>me Serbiens als eine rein militärische deren
Verhinderung ein Akt der Unfreundlichkeit qeoenüber dem serbischen
Staate » wäre , den man vermeiden will . Es kann aber nicht oft genua
wiederholt werden dcsi hieraus kek«e stichhaltiaen Forderunoen auk
die künftigen definitiven Befitzverhältnisie gezogen werden können.

Nom Wintersport .
’cn - Karlsruhe . 28 . Nov . ließet Nacht ist ein Witts

rungsümschlag eingetreten . Auf der Rückseite der atlanti
schen Depression sind Nordwestwinde vorherrschend geworden
die einen starken Temperaturrückgang zur Folge hatten . Di,
Witterung ist böig und zu Schneefällen geneigt . Im E«
birge schneit es seit gestern abend ununterbrochen . Der Ne«
schnee liegt bis zu 20 Zentimeter hoch und ist . pulvrig . Ez
besteht eine vorzügliche Skibahn bis 700 Meter abwärt ,
Die vormittags eingetroffenen Privatmeldungen besagen:

Herrenwies , 27 . Nov. (Privattel .) Schneehöhe 2
bis 30 cm , davon 5 cm Neuschnee , Temperatur !—2 Grad
dkibahn sehr gut.

: : Hundseck , 28 . Nov. (Privat .) Starker Schneefall, 1 (
Zentimeter pulvriger Neuschnee auf etwa 30 bis 35 cm Alt
lchnee, 3 Grad kalt, ausgezeichnete Skibahn bis Wiedenfelsen

) ( Unterstmatt -Hornisgrinde . 28. Nov. (Privattel .) An
haltender Schneefall, 3 Grad Kälte , 15 «in pulvriger Neu
schnee auf 40 cm Altschnee , Westwind , vorzügliche Skibahi
bis gegen 600 Meter .

! ! Ruhstein , 28. Nov. (Privattel .) Starker Schneefall
3 Grad kalt,Schneehöhe 55 cm , darunter 15 cm Neuschnee
pulvrig , trocken, Nordwestwind - sehr gute Skibahn bis Wolfs
brunnen , Rodelbahn ebenfalls in Betrieb .

Auszug aus den Standesbüüiern Karlsruhe .
Eheaufgeboke :

26 . November: Otto Marquard von Konstanz , Kunstmaler hie;
mit Klara Hummel von Eottliebrn ; Hugo Höhn von Neuenbürg
Kaufmann in Breiten , mit Martha Stephan von Zeitz ; Hugo Horwü
von Tremessen, kaufm. Direktor in Berlin , mit Jenny Haber voi
Heilbronn ; Erich Stärk von hier , Professor in Ofienburg , mit Luisl
Weinkötz von hier .

Geburten :
18. November : Gertrud Elsa , V . Wilhelm Bäuerle , Schlosser . —

29. November : Erich Egon , V . Gustav Adolf Glaser : Lehrer ; Erili
Oskar , V . Oskar Ludwig Stemmler , Schlosser. — 21 . November'
Margot Berta , V . Gerhard Meinersmann , Maler ; Jakob Philipp
V . Gust. Römer . Blechner. — 22 . November : Wilhelmine , V . Jo !e
Eißler , Easarbeiter ; Max und Walter , Zwillinge , 33. Friedrich Eber
schwein , Schlosser ; Gertrud Luise, V . Leopold Hecht, Schlosser . -
23 . November : Augustin Wilhelm , V . Alfred Büchel, Maurer . -
24 . November : Karl Emil , V . Albert Kunz , Einleger .

Todesfälle :
26 . November : Hermann Schweikert, Oberpostkassenkassier , Rech

nungsrat , Ehemann , alt 63 Jahre . — 27 . November : Softe , ah
1 Jahr 10 Monate 24 Tage , V . Julius Weiß , Wirt .

- ;- !- !. . ' M - 1 - !_ 1CL- - - J»
Wasserstau » des Rheins.

Kenllanz. Hafenveqel. 27 . Nov. 3 .26 w u. 26 . Nov . 3. 31m ).
Schuckerinlek. 28 . Nov . Morgens 6 Uhr 1,36 « s27 . Nov . 1 .82 m ).
Fehl . 28 Nov. Morgens n Uhr 2.28 m ,

'27. Nov . 2.32 m ).
ZLaraii, 28 . Nov. Morgens 6 Uhr 3 .8 w (27 . Nov . 3. 96 m . )
Mannheim . 28 . Nov . Biorgens 6 Uhr 3.22 m (27 . Nov. 3.27 ) .

Meranügungs - und Nereins -Ar, ? eiaer .
IDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 28 . November :
Kaufm. Verein Karlsruhe. 8Mi Uhr Vortrag im Eintrachtsaal.
Kolosseum. 8 Uhr Gastspiel - von Meths Bauerntheater aus Schliersee
Skiklub Schwarzwald . 814 Uhr Generalversammlung . 4 Jahreszeiten
Schwarzwaldverein. Ver.-Abend i . MoningertKonkordiasaal)
Turngem . SV« U Frauenabt. Sopyienstr. 14 ; Dame» Gutenberpsch
Turnges . 8U . Männer Schulstr .. Dam. Reb. - tt. Schillersch . , 61/, U . Mäd
Verein für Handlungskommis von 1888. Versammlung i . Landsknecht
Ver. für neue Frauenkleidung. 8 Uhr Vortrag im großen Rathaussaal

jTörösJiW ^ sp,elt
— - im Restaurant

Central -HöteJBerlin
Txxixrr

WanflbjSüsrichmutöGrößtes Speztalgeschäft

und E. Buchte
Karlsruhe , Kaiserstr. 128
zwisch. Wald- u. Karlstr

Bei Asthma , Keuchhusten , Bronchitis , Influenza ,Tuberkulose verlangen Sie Dr . Schmidts Polyzol - Präparate ,
Formazol zur Desinfektion u . gegen Ansteckung. Broschüren gratis.
Hof-Apotheke u . Internationale Apotheke , Karlsruhe .

das Gemüt
und sollte in jedem Hause in irgend einer Form zu

finden sein . Bei der Firma

Jobs. Sclllaile, Karlsruhe (Baden)
Kaiserstrafie 187 ,

können Sie jeden diesbezüglichen Wünsch erfüllt
bekommen , denn nicht nur gegen bar kaufen Sie
dort jedes gewünschte Instrument , sondern auch
auf ganz bequeme Teilzahlungen ohne Preiserhöhung .
Beachten Sie also jetzt zur bevorstehenden Weih¬
nachtszeit dieses Angebot und verlangen Sie kostenlos

Kataloge .

Geschäftliche Mitteilungen .
Straßburger Verkaufstage . Die in dem heutigen Inserat ge¬

nannter^ ersten Firmen beteiligen sich an den Berkaufstagen StraP
burgs . Sre werden den Einkäufern den Beweis erbringen , daß Straß '
bürg in der Lage ist , den Einkäufern Außergewöhnliches zu bieten ,
so dag der Besuch aus allen Teilen Deutschlands und .den angrenzen¬
den Ländern fick als sehr lohnend erweisen wird . 8156a

Unserer heutigen Mittags -Ausgabe liegt ein Propaganda-Ange¬
bot der Firma S . Krämer , Möbel- und Bettenhaus , Karlsruhe
Kaiserftraße Nr. 39, bei, auf das wir unsere werten Leser besonders
aufmerksam machen. 1813s

♦
♦
♦
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Abteilungen außerordentlich billig einzufeaufen.

Die Spezial- Abteilungen , deren Artikel beionders beoorzugf werden, find be«
deutend vergröhert worden.

Die Spielwaren - Abteilung hat extra grohe Rfiume im Parterre erhalten . Fflr
ghriitbaumidimiKk find besondere Verkaufsitfinde eingerichtet, puppen -Vagen

und Schaukelpferde befinden (ich in der i . Stage.

Gekaufte Waren^werden auf VJunldi bis zum Weihnadifsfeffe aufbewahrt.

Unsere

Spielwaren-
^lusstellung

ist eröffnet.

Oesckwisler
Sonntag

von

11 bis 7 Uhr
geöffnet .

l
enza ,
iparate ,
i gratis .
ruhe .

t-AngS
lsruh «,
sonders

1813i»

aschen - Uhren
in cht Silber für Herren u . Damen von Mk . IO .— an .

Schriftliche Garantie . 19155

Christ . Fränkle, SSSSSSJS*
?:

Bilder u. Rahmen
empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen

Fz. Otto Schwarz, Kaiserstraße 225
1

V ,

Kunsthandlung und Spezial -Werkstätten für
Bilder-Kahmungen mit elektr. Maschinenbetrieb.

.J

S

Hotel Lut? u. Park Hotel.
Ich beehre mich anzuzeigen , dass mir die Führung des voll- j]

ständig renovierten ,

Park - Hotel mit Restaurant ö
übertragen worden ist u . Speisen , sowie Getränke wie in meinen
eigenen Hotel verabreicht werden . Für kleinere Vereins- und
Familien -Festlichkeiten halte ich die liiefür geeigneten Räumlich¬
keiten des Park -Hotels bestens empfohlen und lade zu zahlreichem
Besuche höfliehst ein .

'
a

19123 Karl Baumgart , {j

flöresskamn. ruu uni» mebrfatbig , werden rasch mit
billig ang -fertigt in de.' Druckerei er »
.. Nsvisckeu SreB « ' ' -

<» " . . . . tz
♦
♦

rat gc<
Straß -
Straß -
bieten ,

renzen -
81560 ,

Residenz - Theater Karlsruhe
Waldstraße 30 . Waldstraße 30 .

Wir haben uns entschlossen , um das
Interesse Fernstehender an unserem
Unternehmen zu heben , i .i diesem
Winter besondere Vorführungen von

Aufnahmen gewerblicher Betriebe , Fabriken,
Herstellung von Maschinen verschiedenster

Art etc . 19035
zu veranstalten . Für diese Vorführ¬
ungen haben wir die Sonntage und
Feiertage und zwar die Zeit von vor¬
mittags 11 ' /- bis 12 ' /- Uhr gewählt.

Es sollte uns freuen, wenn unsere Einrichtung in den
Kreisen der Gewerbetreibenden und Handwerker An¬
klang finden würde, umsomehr wir bestrebt sein werden,
nur Belehrendes und Bildendes zu bieten. Für Unter¬
haltung wird durch Einschaltung von Manöver- und
Marine-Bildern ebenfalls gesorgt sein. — Die Herren
Vorsitzenden der Handwerker- und Gewerbe-Vereine,
sowie nahestehender Vereinigungen bitten wir, sich mit
uns in Verbindung zu setzen . Die Direktion.

Frl . (Gesanqsschülerin ) eri . gründl .

Klavierunterricht
auß . d . Hause u . am Abend . Hon . bill .

Off . werd . erb . unt . Nr . 5839777
an die Exped . der „ Lad . Presse " .

An gut bnrgerl .

Mittag- und Abendtifch
können noch einige bessere Herren
und Frl . teilnehmen . 5839581.2 .1

Luisenstraffe 57, ‘2 . St ., rechts.

Gescbäfts-Erilffnung ir. Empfehlung.
„Engel - Drogerie “

Telephon 1269 Werderplatj 44 .
Erlaube mir hierdurch ergebenst anzuzeigen , dass ich

Werderplatz 44 eine Medizinai -Drogerie eröffnet habe .
Gestützt auf reiche Erfahrung durch langjährige Praxis ,
kann ich allen diesbezüglich an mich herantretenden An¬
forderungen gerecht werden .

Um geneigtes Wohlwollen bittend empfiehlt sich

19187

Privat-Laboratorium für
Urin -Untersuchungen.

Hochachtungsvoll

H . Reichard ,
staatl. geprüfter Apotheker .

V ;
Mitglied des Rabatt-Sparvereins .

Victor Merkle
Kaiserstrasse 160 . Telephon 175 .

Freitag eintreffend :
HollSnd . Angei - Schelifiscäie

Holländer Cabllau , Rotzungen .

Hahnen , Poularden , Uimer und
Straßburger Gänse

Bordeauxtauben .

Frische weiße Spargel , grüne
Spargelspitzen . 19201

Artischocken , engl . Sellery ,
franz . Kopfsalat , Tomaten ,

Romaiiie - Salöt .

Neue Mandarinen , Tafel fei gen
und Datteln .

Zur Gutsel- Bäckerei : Zuckes *, Mehl ,
{Handeln und allerlei Zutaten
in guten u . ausgesucht besten Sorten billigst.

: Man verlange meine Preisliste . :

Nur viereckig echt-
ftußer gegen 25Pf

ohne Del
durch

_ _ Nürnberg 183

Glatey yonnenblock
Herren - und Damen-Maßgeschäft

Sämtliche Herren- und Damenkleidung .

Hermann Friedrich , 19 Schützenstrasse 19,
13 .1 Lehr -Institut für Damenschneiderei . 19134



Mlttagviatt . Donnerstag , den 28. Nov. 1812 .

St ' i i ■ A t 5,, fAlI
rr.'’£'en .. 3V.ütcr, - Propra ..
a ! ein !'’ ' stauff ,' !hniR2srw ‘-' t

tJ ..a .iscäe Leje t; ng euf einem
Weite- 1 . i :non.

.7 ^ }i s x> «

„Sos fiesä ;! Die Meisen.
Aufnahme aus der Natur .

Di IgiZ .lWffflf «

4* Ui tS yEin Drama aus dem Theater eben
ln 8 Akten . U' lö Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , das am 26 - ds . Mts . erfolgte HinscheidenEin HerzenrnroWem .Eissi Achuschlia in der
Hauptrolle . unseres Vorstandsmitgliedes

Herrn Friedrich Axtmann
Der Seliltfwe e .ifco frollein

Aktuell.

bekannt zu geben .
Unsere Gesellschaft verliert in dem Entschlafenen einen allezeit bewährten

Mitarbeiter , der in 15iänriger Tätigkeit unermüdlichen Fleiß mit seltener Pflichttreue
vereinte . Seine vortrefflichen Charaktereigenschaften sichern ihm allezeit ein ehren¬
volles Andenken . 839829

Karlsruhe , den 27. November 1912

aeiiwarzwaldverein
( Sekt . iarlsrnbe )

Donnerstag ,
den 28 . Novbr. 1912öItter dem — O

Samstag , den 30 . Rovbr . 1912 , abends 87 * Uhr .
Der Aufsichtsrat

des Karlsruher Kohlenvereins, Akt .-Ges .
im „Moninger “.

Konkordiasaal .

tm groxen Saale her, .Alten Brauerei Kämmerer “ , Waldborn¬
straße 23 ( Ecke Kaiserstraße ) :

KmkraWWttWiliknabei?
verbunden mit einem

Lichtbilder * Dortrag
über „ Napoleons Feldzug nach Rußland 1812 "

mit farbigen Lichtbildern .
( Vortragender : Herr Professor Dr . Ehret hier ).

2Bir beehren uns , die verehrlichen Mitglieder mit Familien¬angehörigen hiezu freundlichst einzuladen und bitten mit Rücksicht aufdas zeitg - maste Thema um recht zahlreiche Beteiligung .
Verbands - und Vereinsabzeichen sind anzulegen . 19087 .2 .2
Karlsruhe , den 25 . November 1912 .

Der Vorstand.

Herein Volksbildung . E . V .
) „ 2u den von Herrn Mnsskmeister Bernhagen in der großen Fest-Halle veranstalteten Sinfonte -Konzerten erhalten unsere MitgliederEnrtrittskarten zu ermäßigten Preisen und zwar : nummerierteKarten zu 60 Pfg . (statt 80) , unnummerierte zu 26 Pfg . ( statt 40 ).

„ 3u dem nächsten Konzert , Mittwoch , den 4. Dezember , abends' "9 Uhr , stnd dre Eintrittskarten Donnerstag und Freitag (28 . und29 . November ) in den Geschäftsstunden von 2—4 und 1/27 bis 1lß Ubr
zu haben ._ 19198

Hohltätigbßits - Aufführung
des

MMslimrtiiis Mi.MiiM > t.iMM Heft
zu Gunsten der Stadt. FerienliolDnte

Stnntiig, den I . Dezember, im kleinen Fesiiiallesaal.
Mitwirkende :

Fräulein Suse Ettlinger , Sopran , die Kapelle desFe !dart .-Regiments50unter Leitung des Herrn Obermusikm . Schotte , Solist : Herr 0 .Schulz , der üamenchor des Vereins u . L . d. Herrn 0 . A . Berner .

Eintrittspreise r
Reservierter Platz Mk. 2 —, I . Platz Mk. 1 .— , H . Platz u . Galerie50 Pfg. Kartenvorverkauf in der Hofmusikalienhandlung
Hugo Kuntz Nachf., bei Geschw . Moos, Kaiserstr . 96 u . Buchhand¬

lung Eisele , Werderstraße 41. 18891.2.2
Saalöffnung 7 Ehr . Anfang 8 Ehr .

LrisgrilMZ'
he-Mener Höhe.

.. . —_ — Donnerstag , den
C P C l 28 . Novemb .,abds8 1:. Uhr :

Außerordentliche

in unserem Lokal
Vier Jahreszeiten

Nebenzimmer .Wir bitten um recht zahlreiches
Erscheinen . 15565

Der Vorstand

WMMsMWin . W
({aufm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsrane .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) , Zimmer
Nr . 3. _

erhalt , eine vollkom.
natürl . Sprache in
Pros . Rud . Denhardts

Sprachheilanstalt Eisenach , nach dem
wissenschaitl . bekannt . , staatl .ausgez .
„Prof . Rud . Denhardtsehen Heilverfahr .

“
Prosp . gratis durch den leitend . Arzt
Dr. med. Th . Hoepfner . 8322q .2. 1

Kegelbahn
für tüödtentliu ) einen Tag (mög¬
lichst Dienstag ) und möglichst im
Zentrum der Stadt gesucht .

Offerten unter Nr . I9l94 an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 3A

Caf6 Metropol . I
Täglich ♦

Künstler - Konzert .
♦ Anerkannt gute Küche . 12919*

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I
(Umif ResidBRZ-fiutomat UphI I

♦ llUlli Karl -Friedrichstraße 32 . IIUU 1 ♦♦r
♦
♦
♦

Karl -Friedrichstraße 32

Allwöchentlich Montag, Donnerstag, Samstag :

Große humoristische 19020 .3.2

1 Streidi=Konzerte. r
+ Anfang 8 Uhr . Eintritt frei, a♦ ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

jeden Donfitfsrisr ^
» » ,i.v . ■%

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse'
Karlsruhe , Lammstraste 1h.

Fächer
= die verschiedensten Arten =
aus Crepe , Seide , Spitzen

Gaze< Federn etc .
für Bail Gesellschaft
Theater Trauer etc .

empliehlt gro -se Aunwaii
in allen Preislagen

Grossherzoglicher Hoflieferan '

Friedrich Bios
F. Wolff & Sohn ’s Detail -Parfümerie
laiserstraas * IBi in Karlsrahe

Prompte Besorgung von Neumontierungen und Reparaturen , -

Witwe ,
alleinstehend , wäre gesonnen , ein
Kind von besserem Fräulein od .
gutgesitteten Eheleuten vei guter
Erziehung gegen einmalige oder
monatliche Vergütung in sorgsame
Pflege zu nehmen . 3) 38444

Frau Gromann , Friesenheim
bei Lahr , Baden .

Petze ! Pelze !
wegen Aufgabe des Artikels zujedem annehmbaren Preise . B39843
Werner , Schloßplatz 13, Eingang
_ Karl - Friedrichstraße ._

SchreibAaschine
gebraucht sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 07m »9701 *

Kaiser-Passage 18.

Wies A« d»l für
Ihle uni BSieieroerlKuifer .

Metzger hat wöchentl . 2 .fenrner
Dürrfleisch, per Pfd. zu 1 .00 Mk. ,
geräucherte , magere Schinken ducke,
ohne Knochen , sowie Kasseler
Rippenspeer per Pfd. 1.20 Mk.,
avzugeben .

Offerten unter Nr . 18985 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

iÄronti. i? aftutater itarlstutiE
Donnerstag , den 28 . November .
20 . Rvonneinents - Borsicllriu Der
Abt A (rote Abonnementskarten ) .

Gabriel Schillings gladjt
Drama in 5 Akten von Gerhart

Hauptmann .
In Szene gesetzt 0. O . Kienschers .

Personen :
Gabriel Schilling ,

Maler Reinh . Lüttjohann .
Eveline , seine Frau Edith Deman .
Pros . Maurer , Bildhauer

u . Radierer Fritz Herz .
Lucie Heil . Violinist . E . Noorman .
Hanna Elias Mel . Ermarih .
Fräulein Mejakin Hedw . Holm .
Doktor Rasmussen F . Baumbach .
Klas Olfers , Wirt im

Krug auf Fischmci -
sters Otze Karl Dapper .

Kühn , Tischlermst . W .Wassermann .
Der Lehrjnnge Eug . Rex .
Schuckeri , Fischer Otto Hertel .
Mathias , Fischer Aug . Schmitt .
Magd bei Olfers Lina Carstens .
Fischer , Frauen und Kinder der

Fischer .
Das Drama spielt auf Fisch-
mcistrrö Otze, einer Insel der

Ostsee .
Zeit : um 1900 .

Anfang - Uhr. Ende geg. 10 Uhr.
Kaste. Eröffnung : y27 Uhr.

M ' Nel - Preise

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige
Pflitht , ihre lieben Alten Herren , Philister und
Bundesbrüder von dem am 25 , November 1912
zu Berlin -Karlshorst erfolgten Ableben ihres
lieben Alten Herrn

Otto Metzdorf
geziemend in

D.
I. A,

Oberingenieur
Kenntnis zu setzen .

K * B . „Arminia “
: Julius Billinger

19263

x .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsere liebe Tochter , Schwester und Schwägerin

Anna Purmann
geb . Eisele

gestern früh 2 Uhr unerwartet rasch in die ewige Heimat
abzurufen . Um stille Teilnahme bitten

In tiefer Trauer :
Josephine Eisele
Karoiine Eisele , geb . Hassmann l
Marie von Stutterheim . geb . Eisele > Metz .
Hermann Aumann, Hotel Türk j

Karlsruhe , den 27 . November 1912 .
Die Beerdigung findet Freitag , 4 Uhr nachmittags , von

der Friedhofkapeiie aus statt .
Trauerhaus : Kreuzstrasse 29 . 19185

Spezial -Tr 3. U 6 T -Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken Blusen und Trauer - Mänteln
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

irf & 81O -L Nachf] .,
Telephon 3120 .

Strauss= und Putzfedern
färbt , reinigt und kräuselt die Kärberei
u. ehern . Waschanstalt 1‘riutx .

In dem Werke

Allgemeiner Hand - Atlas
über sämtliche Teile der Erde , enthaltend

48 Kartenblätter mit 484 Karten. Diagrammen und Stadtplänen
offerieren wir unseren Abonnenten

eine erstklassige , in vielfachem Farbendruck aiisgcführtc Kartensammlungderen Inhalt dem derzeitigen Stande des Witzens vollkommen entsprichtund die sich durch einen hohen Grad von Ucbersichtlichkeit und Reich¬
haltigkeit auszeichnet . — Unter den 48 vorzüglicben Karten durste dieKarte von der Balkan - Halbinsel , ferner die Karten Lefterreich - Ungnrn ,Griechenland und Europäisches Ausland gegenwärtig ganz besondersbeachtet werden und zur Orientierung dienlich sein .
Die Kartenblätter haben die ansehnliche Größe von 47X30 cm .
Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem dauerhaften ,geschmackvollen u . handlichen Halb leinenband von ca . 40 am Höhe und26 cm Breite , gegen Voraus - OBfj 1 RA nach auswärts Mk . 4 .—zahlung znni Preise von (Nachnahme Mk . 4 .20).

Expeditton der „Bad . Presse
Lümrnstrahe Id,

«

Todes -AMU.
Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß
unsere liebe Tante

Muri Mww
Mittwoch mittag 2 Uhr nach
langem Leiden sanft ent¬
schlafen ist . B39847

Karlsruhe , den 28 . Nov . 1912.
Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag mittag ' | ,4 Uhr von der
Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstr . 16.

IMsWNg.
Für die vielen Beweise

| herzlicher Teilnahme bei
unserem schweren Verluste

I sage ich mit meinen Kindern
[ auf diesem Wege herzlichsten
Dank . i 9igg
öMil Mina Körner .

Karlsruhe , 27 .Nov . 1912 .

Verseil Kurbäder.
Halb -, Sitz -, Pass - and Wechsel¬

bäder . Duscnen , Wickel
(Packungen ) n. Massagen ,
■' ampf - undHeisslult -Kasten -
bäder etc , 9695

Jamenbkcezelt „Montag und
Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr u.
Freitag 2—8 Uhr . “

ierrensadezeit : „ Alle übrige
Zeit n . Sonntags 8—12 Uhr
vorm . ,auch üb . Mittaggeöffn . “

Stirkwasche bügelt gut
B39823 Waldhornstr . 14. 5. St .

Mk Warn1 a. D.
gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Aufnahme . B38746
üadäme Kramer, ^ancy (Fruei)

Rue du General -Fabvier 43 .

Jilliletfiälel& ÄSSt '
4 .10 M. Waldemar Sievers ,
Königsberg . Ostpr ._ i -39230 .2.2

Altertümer UsL
H. Lämmle, MarkgrafksÜr . 22/23.

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe , an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben .

Gest . Offerten unt . Nr . 18019 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . _

*

Elsenbahnbrücke
gebraucht , aut erhalten , für Normal -
Ipur von 12 .30 m Länge , im Gewicht
von ca . 9000kg . ist bill . abzugeben .19177 Nah . Gerwigstr . 37 .

Kinderwagen,aut erb ., ebenso Babybett , zu verk.I9r'04 Werberstr . 18. part
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Weihnachtsgeschenke
empfehlenwir folgende Werke für unsere Abonnenten:

Käfer i||f MM Die Vögel » -
von Dr. Aug. Schleyer

120 Seiten stark

e»th. 465 farbige M-
bilöbitngen auf 20 2ajeln

Aus dem Inhalt :
Anlage einer Käfersammlung
Behandlung und Präparieren

Systemat. Einteilung .

tkk
von Lhr . Dotteler und

Dr. A. Schleyer
enthält 168 in natürlichen
Farben dargestellte Abbildungen
auf 30 Tafeln und eine Anzahl

Textillustrationen .
Das Werk gibt über Lebens¬
weise , Aufenthalt , Sinnes¬

organe rc. Aufklärung.
Für jung und alt geeignet.

der Lrde
Text von Dr . Aug . Schleyer

enthaltend
23S in natürlichen Farben

schillernde Abbildungen
unserer gesamten
gefiederten Welt.

Außer der eingehenden Beschrei¬
bung der Vögel selbst gibt das
Buch Auskunft über Lebens¬
weise, Brutzeit , Aufenthalt usw .

Diese, der Unterhaltung wie auch der Belehrung dienenden Prachtwerke, sind für unsere Abonnenten

ZUM Vorzugspreise von je Mk . 2 . - „hMlich.
Die Bücher sind alle in einer Größe und gleichmäßig ausgestattet, weshalb sie sich auch zusammen als Geschenk vorzüglich eignen.

Rach auswärts bei Voreinsendung 50 Pfg . mehr, bei Nachnahmesendung 70 Pfg . mehr.

Gxped . der „Bad . Presse", Karlsruhe i. B ., Lammftratze id.

I Aoskanffel W. F. Krüger,
Karlsruhe , Telephon 2903,Ad'erstr . 40

Auskünfte jeder Art auf alle Plätzeder Welk Schnell , sicher , diskret .

Tanz -
Institut

R. Landmesser
Bernhardstraße 9 .

Beliebte gut bürgerl . Kurse , Privat- 1
stundenjederzeit , auch außer dem I
Hause ; Vereins- und PrivatkurseI
auch auswärts. Billige Preise , I
beste Referenzen . 18623 .6.51

6406

Josef Himmel . Mnterstr.38
Man verlange Prospekte.

Gebisse
zerbrochenene und schlecht sitzende ,kaufe u . zahle 25 Pfg . bis 1.50 Mk .per Zahn ; auch für altes Gold « .Silber zahle die besten Preise.

3. Oelmsn , Uhrmacher
18137.10.4 Zähringerstr . 33 .

PianinoMieks
Instikul.

Wer auf 3 , 5 oder 6 Jahre ein
« enes Piantno von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Jnstru -
mentswerden,jedegewünschte Sorte
und Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie.
C.Bantalion , Karlsruhe i B .B34336 Schiitzenstr . 34 III. 8.8

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhaUen solvente Leute
von reeller Firma :

Damen - n. Herren -Konsektion .
Herrengarderobe nach Matz ,
Damen « und Herrenstoffe ,
MT PELZE .
KeinPreisaufschlag ! Streng diskret !

Kein Abzahlungsgeschäft I
Gefl. Offerten unt . Nr . 17680 an

hie Expedit, der »Bad . Presse" erb.

^ Jhren - Versandhans

B. Riesterer ,
Villingen

im Schwarzwald
liefert au Fabrikpreisen
direkt an Private , unter
3 jähr. Garantie , alle Arten
Hans -, Wand- and

Wecker-Uhren j
veckerubrenv . 1.85 an
Regulatenrc v. 7 .00an.
fiausuftren v. 8109an.
30 laguhrenv . 11 .00 an

Umtausch gestattet.
Kur beste Qualität .
Machen Sie einen Versuch
und verlang . Sie Kataloge .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme rns Haus . 0339526.2.2J . Brauner , schwanenstr . 19.

Küchenwagen
Mb. 5.50.

J . Bähr ,
Eisenwaren Waldstr 51 .
3.2 Rabattmarken . 18947

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Leihbibliotheken kauft
stets zu guten Preisen 6971a30.9Jobs . Trübe , Offenburg .

Buckem
empfiehlt in seinen samt - j

lichen Filialen :

Zwiebeln
gesunde Ware

Pfd . 5 4 Pfd . 20 4

Kartoffeln
2 2 " - r -

Mast

Rotkraut
Holländer

ca. 4 Pfd ?schwer 20 4
Kopf 4 O o

ca Pfd . schwer iO S

Sauerkraut
fst. Filder

Pfd . ß4 Pfd . 28 ^ !

Dörrfleisch
Pfd . 1 . 15

Frankfurter
Bratwürste

Tafel-Aepfel.
ante Lager -Aepfel » verkauft der
Zentner von 7.59 Mk . an ; auchwerden 10 Pfd .-weise abgegeben.Kochäpfel 19 Pfd . 79 u. 89 Pfg .
Ott « Weber , Gerwigstraste 81.Telephon 3305 ,

Verkaufsraum Holzplatz Fuchs ,6 .6_ Gerwigstraste 7. 83*37265

Billiges Angebot
in

Mehl !
Nr. 1 Mehl . 5 Pfd . 85 S
Nr . 0 Mehl . 5 Pfd . 9t» S

FliednWsrstt Zwieback
von 19057.2.2 jErnst Stemler , Hoflieferant , >

per Paket 39 Pfg .
M . Ludwig Herzberger , ]

Zähringerstraste 38 .

Paar 24

Btcbtrcr
Neu erössnel:

Kronenstr . 10 ]
« nd

Rudolfstr. 1.

Stockfische
frisch gewässert, in bekennter Güte
per Pfund 25 Pfg . empfiehlt
Bnhiinger , Kronenstraße 31

Trockenes Brnttttto!
per Zentner 1.50 Mk.,

Bündelholz ,
trocken , große Bündel ,59 Bündel . . . 5.59 Mk .,199 Bündel . . . 19_ Mk .,Amon- Briketts ,

solange Vorrat reicht . 18§84.6.5
Holzhandlung

Joh . Kotferer
Teleph . 3332 . — Marienstr . «9.

Ich habe mied in Karlsruhe als

!, Reptilien
und Lurche

Text von Dr. Aug. Schleyer
enthält 228 vielfarbige Ab¬
bildungen in naturgetreuen

Farben .
Aus dem Inhalt :

Fifche : 1 . Stachelflosser
2 . Schlundkiefer, 3. Weichflossex
4 . Edelfische, 5. Büschelkiemer,
6 . Haftkiemer, 7 . Schmelzschupper,
8 . Knorpelflosser , 9. Doppel-

atmer , 10 . Rundmäuler ,
11 . Röhrenherzen.

Reptilien und Lurche.
Die meisten dieser Klassen sind
wieder in zahlreiche Unterabtei
lungen zergliedert.

Rechtsanwalt
niedergelassen .

Büro : Herrenstrasse 15, 1 Tr . Telephon : 2520 .

Georg Huckele,
Rechtsanwalt . ^

LebeisbMrfliismeiii.
Wir empfehlen: isotoLs

Dr. Dicht Stiefel
Sammetgangftiefel.

Lehensbedürfnisverein
Schuhlager : Kerrenfkratze 14.

Ein groster Posten
amerikanische «nd irische

Meckniill -Ltseil
— nur erstklassige Fabrikate —

werden zu jedem annehmbarenGebot abgegeben.
Ernfk Marx

Herd- und Haushaltungs - Artikel
Luisenstr . 45 . Teleph . 398 «.

Ein großer Herd sowie 1 kleine' Obstpreffe sind bist , zu verkaufen.' 2339589 Angartenstr . 7. parterre .

« »

Gegr. 1880 Am JAG EL Tel . 3216
IHarkgraffenstrasse 38 (am Lidellplatz)

Kunsthandlung und Vergolderei
Spezial- Gesc & äff für Bildereinrabmnngen lg793

Billige Preise Spiegel aller Art Billige Preise .

Wo -MV
wenn Sie Ihren Bedarf in 19133

DM- Pelze ^
Nur Zirkel 32 , 1 2"

decken . Kein Laden , daher die bekamt billigen Preise .

Grofee Preisermässignng
und

5 Ibis IO Prozent Rabatt
von 1 heute bis Weihnachten

auf hervorragende Neuheiten
feinster Schlafzimmer , besonders
hübscher Speise - u. Herrenzimmer ,
Wohnzimmer und Salons , sowie

Küchen aller Art
Ffir Weihnachten empfehle :
hübsche, preiswerte Buffets , Kredenzen ,
Gläser - u. Silberschränke , feine Bücher -
Noten- und Salon -Schränke, zwei- und
dreitürige Bücherschränke , Schreib¬
tische und Schreibstühle aller Art
feine Tee-, Servier-, Rauch-, Spiel-’
Näh-, Auszug- und Salontische , Klub -
Fauteuils , Ledersofas , Truhen , Wand¬
schränke, Sofaumbauten , viele schöne
Flurgarderoben , Klavierstühle , Büsten¬
ständer, Spiegelschränke , Betten - und

Polstermöbel . 18265.11.6
Znrfickgesetzte

Möbel , wie : Buffets, Schreibtische, Tru-
meaux, Paneebretter, Leder - u. Rohr¬

stühle , Bücherschränke usw.
aussergewöhnlich billig

bei

R . Dewerth , Raiserstr. 97.
Prima LentrifugenTafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfundan oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink » oder Koch¬eier zu billigen Tagespreisen , beiJahresabschlüssen entsprechendbilliger .

Badischer Molkerei - Verbands
arlsruhe , Ettliugrrstratze SS. Telephon 279 .

lllorkuhunaebariou empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller-vrlrollllllgvllUliell Ausführung die Druckerei der „Bad . Preffe ".

Akkordzithern ! !
Echte Menzenhauer,

mit unterlegbaren Notenblättern
von Mk. 10— an. Sofort von jedermann zu spielen.
Unterricht gratis. Tausende Notenblätter . 18965

Fritj Müller, Musikalienhandlung , Pianos
Karlsruhe , Kaiserstr . Ecke Waldstrasseu. Kaiser -Passage.

Rabattmarken . — — — Telephon 1988.
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .
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I * ■*:

Badische Busaren.
3utn ruhmvollcii Untergänge ded badischen HusarcnregimcntH in der

« chlacht an der Bercsiiin, 28. November 1812.
Zu Rastatt bei dem Schlosse steht der Husarenstall,
Husaren stehst du nirgends , suchst du auch überall .
Einst fragt '

ich einen Alten , warum denn so benannt
Der Stall , wo doch Husaren nicht stellt das Badner Land
Der tagte i Auch Husaren es einstens bei uns gab,
Doch an der Dercsina , da ist ihr Heldengrab .
Es waren stolze Krieger , grün war ihr Ehrenkleid ,
Drauf prangten gelbe Schnüre , die Tasche hing zur Seit ' .
Sie waren ausgezogen, ein stattlich Regiment
Und haben da gefunden ein ruhmvoll Reiterend .
Als dort der große Korse nach Moskaus wildem Brand
Die Reste seiner Truppen führt an des Flusses Rand ,
Die badische Brigade , in Ordnung noch geeint,
Wirft er als Wall und Opfer entgegen hier dem Feind .
Da hielt in langen Reihen die badische Jnfant 'rie
And jenseits über 'm Flusse die stolze Artill 'rie.
Und an dem linken Flügel , fernab im weiten Feld ,
Da hatte die Husaren der Markgraf aufgestellt.
Und doch , so heldenmütig sie kämpften in der Schlacht, —
Die Bad 'ner mutzten weichen der rust' schen Uebermacht,
Und trauend Markgraf Wilhelm schaut ' seiner Leute Not
Und sah sie schon verloren , verfallen sicherem Tod .
Da plötzlich hört man 's brausen und rasteln über 's Feld ,
Beim Feind ein jähes Stocken , bis er zur Wehr sich stellt.
Und sieh'

, schon überreiten , ansprengend durch den Schnee,
Die tapferen Husaren ein russisches Carree .
Und weiter , immer weiter führt sie der Siegeslauf ,
Die hart bedrängten Brüder , sie atmen wieder auf.
Auf 's neu sie widerstehen dem Feinde , bis das Heer .
Erreicht des Stromes Brücke , ermattet wundenschwer.
Dann ungebroch' nen Mutes verschaffen sie sich Bahn ,
Die schwachen Bataillone kein Russe greift mehr an .
Und als die letzte Nachhut der ganzen Heeresmacht
Passieren sie die Brücke , — schon senkt sich bang die Nacht.
Doch die Husaren alle , sie liegen starr und tot ,
Für sie tut keine Brücke , kein weit 'rer Rückzug not .
Zu Rastatt bei dem Schlosse steht der Husarenstall ,
Husaren siehst du nirgends , suchst du auch überall .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Pre ^

— Berlin , 27 . Nov . Im weiteren Verlauf der Sitzung , folgten
nach der Wahl des Präsidenten die Interpellationen der National -
liberalen und Sozialdemokraten betreffend die auswärtige Lage. Auf
eine Anfrage des Präsidenten erklärte

Reichskanzler o . Bethman « Hollweg : Ich bin bereit , die
Interpellation in oer nächsten Woche zu beantworten , und zwar , wie
ich hoffe , in den ersten Tagen . Auch liegt mir daran , über die ge-
stellten Fragen im Reichstag Auskunft zu geben.

Damit ist die Angelegenheit für heute erledigt . Es folgt dri
Interpellation der Sozialdemokraten über die

Teuerungsverhältnisse .
Der Reichskanzler erklärte sich bereit , die Interpellation heute zu

beantworten . Auf Antrag des Abg . Spahn (Ztr .) wird damit die
erste Lesung des Gesetzentwurfs über vorübergehende Zollerleichte¬
rungen bei der Fleischeinfuhr verbunden . -

Abg. Scheide mann (Soz . ) begründet die Interpellation : Zu
keiner Zeit war die Einberufung des Reichstags nötiger als damals ,
wo selbst die Regierung von einer „exorbitanten Teuerung " sprach
Es ist ein eines Kulturvolkes unwürdiger Zustand, wenn eine Volks.
Vertretung nicht in solchen Zeiten aus eigener Inniative zusammen-
treten kann. Wir müssen dahin streben, daß dieses Haus mächtige,
wird und selbständig über sich verfügen kann. Wir haben die Ein¬
berufung des Reichstags gefordert , weil wir überzeugt waren , dah
der Reichskanzler wirklich wirksame Maßnahmen nich . treffen kann
Denn er ist an die Mitwirkung des Reichstags gebunden . In den
Negierungsmatznahmen sind mancherlei Bestimmungen enthalten , die
gradezu unverständlich erscheinen ; z . B . daß die Fleischeinfuhr aus
den Balkanländern gestattet wurde drei Tage vor Ausbruch des
Krieges ! Was bisher geschehen ist, ist vollkommen ungenügend.
Machen wir es einmal der Regierung durch Verweigerung der Mittel
unmöglich, in der bisherigen Weise weiter zu wirtschaften, lediglich
im Interesse des kleinen Häufchens um den Bund der Landwirte
Charakteristisch ist , daß der Oberbürgermeister Wermu h von Berlin
jetzt Sturm läuft gegen die Politik , die er früher machte , und dah
der Minister diese Politik zu verteidigen hat , gegen die der frühere
Oberbürgermeister Delbrück damals auch schon Sturm gelaufen ist
(Große Heiterkeit .) Die Lebensmittelzölle sind in unseren Tagen ein
himmelschreiendes Unrecht. Die beiden höchsten Mi glieder unsere,
Regierung , der Reichskanzler und der Landwirtschaftsminister , er¬
klärten , sie stehen und fallen mit dem § 12 des Fleischbeschaugesetzes '
Eie klammern sich also an eine Bestimmung , gegen die sie sich an.
fangs mit Händen und Füßen gewehrt haben , bis sie schließlich alles
annahmen , was die agrarischen Interessenten ihnen versetzten . Die
Agrarier verfolgen jetzt die Spitzbubenpolitik gegen die Fleisll -er.
Machen Sie nicht den Versuch , dem Volk zu helfen, dann , seien Sie
überzeugt , meine Herren , meine Partei hat nicht den Schaden davon
Es muß heißem „Des Volkes Wohl ist das höchste Gesetz !" (Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg : -

Wenn die Sozialdemokratie zur Herbeiführung einer Besserung
der Verhältnisse einen Umsturz unseres wirts tzaftli tzen Systems
fordert , so schlägt sie ein untaugliches Mittel vor. Unser bisheriges
Wirtschaftssystem hat , soviel ich weiß , nicht nur die . Mehrheit des
Reichs, sondern, wie ich hin und wieder zu meiner Freude konstatieren
kann , auch manche sozialistische Stimme für sich . ( Unruhe links .)
Oder halten Sie die Herren , die in den Sozialistischen Monatsheften
für unsere Wirtschaftspolitik eintreten für Nichtswisser? ( Heiterkeit
rechts und in der Mitte ; Unruhe links .) Wir sind in der Oeffnung
«nferer Grenzen so weit gegangen , als es sich mit unserer Verant¬
wortung für den Seulyevschutz irgendwie verträgt . Der jetzt auch
wieder angegriffene 8 12 des Fleischbeschau -Gesetzes hat der deutschen
Landwirtschaft einen großen , aber auch recht kostspieligen sanitären

Schutz gewährt . Vor allem aber können Sie dcch nicht verlangen ,
daß wir inländisches Fleisch verhandeln als ausländisches . (Lebhafte
Zustimmung rechts und in der Mitte .) Was die Einführung von
Gefrierfleisch anbetaugt , so ist die Frage einfach die : Wollen wir das
Ziel weiter verfolgen , unser Volk mit dem Produkt de : eigenen Land¬
wirtschaft zu ernähren ? Oder wollen wir dieses Ziel aufgeben ? Wir
können nur dos Eine oder das Andere wollen . Ich wäre sehr dank¬
bar , wenn Herr Schcidemann den Beweis dafür erbringen wollte , dag
die deutsche Landwirtschaft dazu nicht imstande ist . Tatsächlich ist es
ihr gelungen , die Fleffchverforgung des deutschen Volkes in immer
höherem Grade durchzuführen.

Wenn der Abg . Scheidemann behauptet , das Fleisch sei ein Lecker¬

bissen für den Arbeiter geword n , und wenn er bei dieser Gelegenheit
dem Herrn Landwirtschaftsminister Unkenntnis der tatsächlichen Ver¬

hältnisse oorwirft . so mutz ich diesen Vorwurf einfach zurückgeben .

(Zustimmung rechts und in der Mitte . Lebhafte Unruhe und Pfui¬
rufe links .) Eine Einschränkungsnotwendigkeit ist allerdings ein¬

getreten , und sie geht weit über die Arbeiterkreise hinaus . Aber daß
der deutsche Arbeiter am Hungertuche nagt , ist einfach nicht wahr .

( Stürm . Widerspruch links .) Ich gehöre ebenso zum Volke, wie die

Herren der Sozialdemokratie . (Lachen bei den Sozialdemokraten . )
Die Herren von der Sozialdemokratie haben es sich angewöhnt , immer

nur sich selber als Vertreter des Volkes zu bezeichnen . Mit solchen Ge.

schichten bitte ich mir nicht zu kommen . (Bravo rechts ; Unruhe lrnks . )

Daß die Einführung des Gefrierfleisches der Landwirtschaft nicht

chade ist ebenfalls eine falsche Behauptung des Her n Scheidemann.

Die Viehzucht, insbesondere die Schweinezucht, die hauptsächlicĥ in

den kleinen landwirtschaftlichen Betrieben unter 20 Hektar ihre Stai ^e

hat , würde in diesen Teilen durch die Einführung aufs schwerste ge¬

schädigt werden und auch Sie von der Linken, meine Herren , haben

doch immer die Notwendigkeit betont , die kleinen Deiriebe zu fördern
und zu vermehren . Unsere
Landwirtschaft der übermächtigen großkapita »

listifchen Konkurrenz des Auslandes preiszugeben ,

ist ein Weg, den ich nie gehen werde, und es würde dies ein verhäng¬
nisvoller Fehler fein. Was die Futtermittelzölle anlangt , so gelten
die Gründe , die in . vorigen Jahr für ihre Beibehaltung maßgebend

gewesen sind , angesichts des Charakters der Ernte in diesem ^zahre ttn

recht . Auch die Aufhebung der Einfuhrscheine wäre durchaus keine I*

einfache Sache, wie Herr Scheidemann meint .
In der Aufrufung der Kommunen zur Mitarbeit haben wrr ge-

glaubt , ein wirksames Mittel gefunden zu haben , und es hat sich dabei

keineswegs um die Abwälzung ein^r Aufgabe auf andere Schultern

gehandelt . 70 deutsche Städte haben von der ihnen gegebenen Er«

mächtigung Gebrauch gemacht , und überall sind die Fleischpreife ge¬

funken. Dabei beziehen die Kommunen naturgemäß das Fleisch aus

dem Auslände . Für die Zukunft wird es notwendig fein , daß sie

auch Beziehungen zur inländischen Landwirtschaft , insbesondere zu den

landwirtsch iftlichen Genossenschaften , Herstellen . Wir hoffen, daß die

Enguete -Kommission auch in diese Frage mehr Licht hineinbringen
wird . Wenn ich den Gemeinden auch an dieser Stelle meinen Dank

für ihre Mitarbeit ausspreche, so verbinde ich damit auch die Bitte ,
auch diese Entwicklung ins Auge zu fassen . Der segensreichen Wirk-

samkeit der Kommunen dient auch der Eesetzentwurs, den wir dem

Reilbstag vorgelegt haben und um dessen Annahme ich bitte . Die

Versorgung des deutschen Volkes mit inländischem Fleisch liegt im

Interesse unserer politischen Unabhängigkeit und im Interesse der

Starkerhaltung unserer Landwirtschaft . Ich kann den Reichstag nur

bitten , auf dem Wege, den er bisher gegangen ist, auch weiterhin zu

verharren und sich von diesem Grundsätze in feiner Haltung auch jetzt

bestimmen zu lassen. (Bravo rechts und in der Mitte ; Zischen links .
Erneuter Beifall rechts und in der Mitte .)

Auf Antrag des Abg. Bassermann (natl .) findet Besprechung der

Interpellation statt .
Inzwischen ist ein sozialdemokratischer Antrag eingegangen , der

nach der neuen Geschäftsortnung feststellt, daß zwischen den Anschau¬

ungen des Reichstags und des Reichskanzlers über verschiedene, die

Beseitigung der Teuerung ins Auge fassende Mittel ein Widerspruch
bestehe .

Abg. E i e s b e r t ( Ztr .) : Für unser Volk muß hinreichende Fleisch¬
nahrung vorhanden sein und zwar zu erschwinglichen Preisen . Die

amerikanischen Kapitalisten würden nach Zulassung unbegrenzter
Mengen von Gefrierfleisch alles daran fetzen, den deutschen Markt in
die Hände zu bekommen. Die deutsche Viehproduktion würde dagegen
bedeutend zurückgehen . Die deutsche Landwirtschaft hat die Pflicht ,
die Schutzzölle so auszunützeu, daß sie ihren Zweck erfüllen . Den
kleinen Fleischern sollte man nicht die alleinige Schuld zuschreiben .
Die Fleischteuerung wird viel zu sehr vom Parteistandpunkt aus
betrachtet.

Abg. Weilnböck (konf .) erkennt das Bestehenungewöhnlich hoher
Fleischpreise und einer Viehknappheit an . hält sie aber für vorüber¬

gehende Erscheinungen . Der Gesetzentwurf über vorübergehende Zoll-

erleichterungen bei der Fleischeinfuhr sei ein Eingriff in die Zall -

gese " g' 'buna von 1912.
Abg. Vöttger (natl .) : Unser Wirtschaftssystem ha ! sich bewährt .

Die Politik der mittleren Linie , die wir beim Zolltarif eingenommen
haben, hat sich als zweckmäßig und richtig erwiesen, Die Maßnahmen
der Regierung löt en früher getroffen werden sollen . Dem Gesetz¬
entwurf auf vorhergehende Zollrrleichterungen bei der Fleischeinfuhr
stimmen wir zu

Darauf wird ein Bertagungsantrag angenommen . Der Präsident
Dr . Kaemxf befragt im Einverständnis mit dem Haus den Vertreter
der Regierung , ob

"
und wann die Interpellation der Freisinnigen be¬

treffend die Koalitionsfreiheit der Staatsarbeitcr beantwortet werden

fo/l. Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich für Mitte der nächsten
tttzocke bereit .

Abg . Bafsermann ( natl .) kündigt an daß er gegen die Zu¬
ladung des fozialdemokralft ben Interpellationsantrags betreffend den

. Widerspruch zwischen den Anschauungen des Reichskanzlers und der
! Mehrheit des Reichstags Einspruch erbeben werde, da dieser geschäfts-
' ordnungswidrig fei und weder eine Begründung noch eine Spezial '. -

sicrnba enthalte
Daran schließt sich eine längere Gchchästsordnungsdebatte . Di -

Bchbimmn - g über den Einspruch wird morgen erfolgen .

Der Nachtrag für Nen-Kamerun %mn
mm 1912.

£ Berlin , 27 . Nov. Mit dem Etat für 1913 sind dem Reichstage
zwei Nachtragsetats zugegangen , einer zum Reichshaushalt und einer

zum Haushaltsetat für die Schutzgebiete . Letzterer betrifft die neu-
crwerbenrn Gebietsteile des Schutzgebietes Kamerun und das Schutz-
nebiet Kiautfchou. Besonderem Interesse begegnet der Etat für Neu-
Kamervn . der mit 2 883 877 JC in Einnahmen und Ausgaben balan¬
ciert . Bon - den fortdauernden Einnahmen entfallen auf die Ein¬
geborenensteuer 170 000 JC , auf Zölle 287 000 JC unv Abgaben auf

Grund von Landkonzessionen 76 000 JC . Die einmalige » Einnahmen
setzen sich aus einer Ersparnis von 300 000 Jl des Etaisjahres 1910
und 50 925 JC aus dem Erlös des Verkaufs von Maschinen und Ma¬
terialien zusammen. Ferner kommt ein Reichszufchuß von 500140 JC
"ür die Militärverwaltung und 1499 512 für die erste Einrich¬
tung der Militärverwaltung hinzu.

Bezüglich der Ausgaben heißt es in der Vorbemerkung : Es
erscheint vorerst nicht notwendig , die neuen Gebietsteile von vorn¬
herein in gleicher Stärke zu besetzen und in dem nämlichen Umfang
in Verwaltung zu nehmen , wie das bei Alt -Kamerun bereits der
Fall ist . Ein solches Vorgehen wird erleichtert dadurch, daß sich die
Neuerwerbungen in teilweise verhältnismäßig schmalen Streifen fast
an der ganzen Süd - und Ostgrenze von Alt - Kamerun entlang ziehen.
Dieser Umstand ermöglicht es, größere Teile des neuen Gebietes an
bereits vorhandene Verwaltungsbezirke anzugliedern . Es ist wefter
bei Ansetzung der Ausgaben beachtet worden , daß eine dauernde
Mehrbelastung der Reichsfinanzen nach Möglichkeit vermieden
werden soll . Dem Reich werden zur Last gelegt die Ausgaben für
den militärischen Schutz des Landes und für die Vermessung und
Vermarkung seiner Grenzen . Die Neuerwerbungen vergrößern das
Schutzgebiet um rund die Hälfte seines bisherigen Umfanges . Auch
bei schwacher Besetzung der neuen Gebiete läßt sich daher eine Ver¬
stärkung der Schutztruppe nicht vermeiden . Dies mache erforderlich
die vorübergehende Schaffung einer neuen Kompagnie für Kamerun ;
außerdem Ulüssen je 6 Mann dieser Kompagnie aus der bereits be¬
stehenden 4 . beritten gemacht werden . Dies macht für 1912 eine ein¬
malige Ausgabe von 339 480 M sowie fortdauernde Ausgaben von
160 000 Jl notwendig .

Für die Zivilverwaltuug werden im Etat für 1912 849120 JC
fortdauernde Ausgaben und 1669170 JL einmalige Ausgaben ver¬
langt . Hierunter befinden sich 12 000 Jl , die der Gouverneur für den
Arbeitszuwacks und die erhöhte Verantwortlichkeit , die ihn nach Er¬
werb der neuen Gebietsteile trifft , erhalten soll , ferner 41488 JC ,
die zur Verstärkung lrs dauernden Personals der Zentralverwaltung
erforderlich sind , und 118 706 JL, die für die Lokalverwaltung der
neuen Gebiersieile von Neu -Kamerun benötigt werden . Von den
neuen Zivilbeamten , die angestellt werden sollen, seien hervorge -
hoben : der Bezirksamtmann Dfchang, ein Hilfsarbeiter in Ebolova ,
ein Oberleutnant als Gestütsleiter in Rgaundere und ein Bezirks¬
leiter in Banjo . Für farbige Hilfskräfte werden 284 511 JC fort¬
dauernder Ausgaben ongefetzt .

Von den einmaligen Ausgaben sind vor allen Dingen die, welche
zur Bekämpfung der Schlafkrankheit benötigt werden , hervorzuheben .
Die Bekämpfung dieser Krankheit ist in der Weise gedacht, daß sie
zunächst alle Herde im alten Schutzgebiet feststellen, durch ein Netz
von Ueberwachungsfratronen an den Karawan -nftraßen ohne gewalt¬
same Absperrungsmaßregeln dem weiteren Umsichgreifen der Seuche
Vorbeugen und dann mit der für st . geschaffenen Organisation Schritt
für Schritt im neuermr-rbenen Gebiete Vordringen soll . Vor allem
sind hierzu weitere Expeditionen erforderlich, die den Umfang der
Seuche festzustellcn , üoerall die Bekämpiung einzuleiten und sich
immer weiter in das Schutzgebiet vorzuschieben haben . Die neu¬
erworbenen Gebieisteilc erfordern hierfür eine Ausgabe von
272 845 JC .

Für Wohnhäuser ron Beamten und sonstige Unterkunftsräume
sind 410 000 JL im Etat ausgeworfen , während für die Erschließung
und Erkundung der muerworbenen Landesteile eine Summe von
500 000 Je erforderlich rst . Für die Erkundung von geeigneten Ver¬
kehrswegen und insbesondere Schienenwegen werden erstmalig
50 000 Jr festgesetzt; insgesamt sollen hierfür 150 000 je ausgegeben
werden .

Kriefkasten.
K . H. in D.: Die Anrechnung der notwendigen Kleidungsstücke

und Lebensmittel auf den Erb - bezw . Pflichtteil ist unzulässig. (537.)
I . B . 20 : Die Kundin muß der Schneiderin eine angemessene

Frist — etwa eine Woche — zur Nachbesserung des Kleidungsstücks
setzen und dabei ausdrücklich erklären , daß sie eine spätere Nachbesse¬
rung nicht mehr annehmen werde . Wird das Kleid dann nicht recht¬
zeitig fehlerlos hergestellt, so kann sie vom Vertrag zurücktreten. Die
Schneiderin ist zum Schadenersatz für das etwa verpaßte Kleidungs¬
stück verpflichtet. (547 .)

H. K. : In den Gemeinden unter 2000 Einwohnern geschieht die
Wahl der Eemeindeverordneien und Eemeinderäte nach dem bisheri¬
gen Mehrheitswahlverfahren , in den über 2000 Einwohner zählenden
Städten und Gemeinden nach den Grundsätzen der Verhältnis¬
wahl . (550 .)

K. Sch . in E . Ein Reichsausländer erwirbt durch Naturalisa¬
tion die Staatsangehörigkeit des Bundesstaats feines Wohnsitzes
und damit auch die Reichsangehörigkeit . Die Naturalisation muß
bei der Verwaltungsbehörde (Bezirksamt ) des Wohnsitzes nachgesucht
werden . Die Taxe beträgt 25 bis 50 JC für jede Person . Mit dem
Gesuch sind vorzulegen : Nachweis der bisherigen Staatszugehörigkeit ,
Entlassungszusicherung des Heimatsstaats , Geburtsurkunden , Leu¬
mundszeugnisse, genaue Angaben über die persönlichen Verhält¬
nisse . (529 .)

L. F . 184 in W . Wer außerhalb des Gemeindebezirks seines
Wohnsitzes oder seiner gewerblichen Niederlassung Waren (auch selbst
gefertigte ) , welche nicht zu den Gegenständen des Wochenmarktes ge¬
hören , feilbieten will , bedarf dazu eines Wandergewerbefcheines .
Innerhalb 15 Kilometer des Wohnsitzes sind nur die Wochenmarkt¬
artikel bezw . selbstgefertigte Erzeugnisse, die hierzu rechnen frei . (533 .)

R . O. Ivv. Der Wirt haftet für das beim Servieren zerbrochene
Stammglas . (548 .)

K. S . Die Gemeinde haftet aufgrund der übernommenen Bürg¬
schaft für die Sparkasfenguthaben mit dem Gemeindevermögen . Da
Lei jeder vernünftig geleiteten Sparkasse Reservefonds bestehen, die
in erster Linie herangezcgen werden , fo ist auch bei Annahme von
schlimmen Fällen nicht viel für die Einlagen zu befürchten.

" Die
Hypotheken ruhen auf den Grundstücken, Entwertung und Verluste
aus den Hypotheken werden im Kriegsfall nicht erheblich fein , keines¬
falls aber ganz eintreten , solange die Wertobjekte noch vorhandetr
sind . Private Gelder , zu denen auch die Spargelder der Gemeinde
zählen , bleiben nach Völkerrecht dem Zugriff des Feindes entzogen.
In jedem Fall sind nebenher auch Sicherungsmaßregeln hinsichtlich
der Kasfenbestände getroffen . Dem Ansturm von Abhebungen begeg¬
net die Kasse mit den Reservebeständen ruhig in der Weise, daß
Rückzahlungen nach dem Verhältnis der Einlagen erfolgen , wobei
die kleineren Einleger bevorzugt find . Staatspapiere verlieren , ab¬
gesehen von dem schwankenden Kurswert , erst bei Eintritt der Zah¬
lungsunfähigkeit des Staates . Bezüglich der türkifchen Papiere lesen
Sie den in unserer letzten Freitagabendsausgabe enthaltenen Leit¬
artikel „Wer zahlt die türkischen Schulden ?" (551 .)

Jede echte Osram-Draht -Lampe muß
die auf dem Glasballon eingeäzte
Aufschrift „Osram“ tragen . Wer
darauf sorgfältig achtet , schützt sich
vorFabrikaten , die mit „Osram" nichts
zu tun haben ! — Ueberall erhältlich !
AUERGESELLSCHAFT , Berlin 0 . 17



Nr . r>5Ö MittagLkarr . Donnvesrng , von 28. Noo . iSI2c

Paar
Hofjuweiier : : Karlsruhe

3fiü;k. BjJ. HofiisfcM! cnd IMi .fjriit te fei. dsr Knigiti ,«i Wirttemhar̂

Kaiserstrasse 78, am Marktplatz
Gegründet 1844 Telephon 1008

nawasavBnuiHBaH empfiehlt sich zur

\ Anfertigung aller Arten von Scimiuckg ' geständen f
jj nach eigenen und gegebenen Entwürfen ■
* S
S sowie zur g
■ *
5 Umarbeitung und Modernisierung alter Schmuck * «
; gegenstände ■
■ *
5 Kostenvoranschläge und Entwurfsanfertigungen ■

j bereitwill gst . 5

: Eigene Kunstwerkstätte \
s sIliHBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIflIlllllllflDIIIliiiiiiiiii
Alte Platina - . Gold - und Silbergegenstände
werden zum höchsten Preise in Umtausch und Zahlung

genommen . 19130

UNION - CASTLE LINE .
Regelmässige wöcheniflche Dampfschiffahrt

von Hamburg nach
SLED - und OST - AFRIKA

Zwischenhäfen anlaufend.
Beförderung von Gütern und Passagieren nach Kapstadt , MosselKay , Kort Elizabeth (Algoa Bay) , East London , Durban ,(Natal), Lourcuzo llarques (Dala^oa Bay) ßeira und llam -it usund von Passagieren auch nach Mombassa (Kilindini ) , Zanzibar ,Mozambique und Cbinde . Von England werden jede Woche

Pqst- und Intjrmediate-Dampfer mit Gütern und Passagieren via Wes küsteuna ferner alle 4 Wochen ein . Dampfer über Marseille und Neapeldurch den Suez - Kanal nach Ost - Afrika mit Anschluß in Natalan die Post -Dampfer via We -tküste expediert .
Nähere Auskunft wegen Fracht usw. erteilen :Für die Expeditionen der direkten Dampfer ab Hamburg :

SUHR & CLASSEN , HAMBURG
für Verladungen über London : 8363a
Hugo & van EmmeHk , Hamburg ,sowie wegen Passage beide Firmen und in Karlsruhe :Bruno Kossmann , Fr . Kern , L IV . Roth .

MMM

Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

Billige Seefische!
Größere Zufuhren aus der Nordfee.

Cabdiau
kopflos , im fS

ganz. Fisch Pfd . “ W
im Aus-

Pfg. schnitt Pfd. l Pfg .

kleine große
Pfd . Pfg . 1—2pfundig , Pfd . Vfg- !

Stockfische
. Pfd . 25 Pfg .

Als Butterersatz empfehlen wir 1S186

Shu -Marganne
das Beste auf dem MarkteSSPfund Pfg .

G . m . b . H . . Agilen

2 Waggon prima Tafel -Aepfel
sind heute und morgen, Freitag , ;um lltztenmat

am Güte bahnhof in Karlsruhe -Mühlburg in kleineren u . größeren
Posten abzugebsn , sogarvon 16 Pfd . an . zu den billigsten . Preisen .

Kaufliebhaber sind freundtichst eingeladen . 8 « boid .

r4 n Stiche Presse . Seite

.lörrenslrassö 8— 11 .

Neu ! Heute Neu!
die erste Aktualität des Tages .

Die FärslssliGoiizei !
igsosiopa.

Festlichkeiten aus Anlass der Hoch
zeit Ihrer Durch !, der Prinzessin
Lotte zu Fürstenberg mit Seiner
Durch !. Fürsten Hugo Vinzenz zu
W ndischgrätz in Gegenwart 8. M.
des Kaisers und vieler Hohen und

Höchsten Herrschaften
und das 19175

Keine Verschiebung
Badener Pferde- Lotterie

Ziehung 30 . November .
Nur 1 Mk . das Los, 11 St . 10 Mk .
T .ÄL 7108 SV0 MK -.
hierbei 78 Pferdetr . — 70 000 Mk .je 1 Gew . ä 10000, 5000 , 3000 usw.,sämtlich mit 70 resp . 90° /o rückzahlb.mit Bargeld sofort.

Ziehungen 2. Dezember :
ßoifenljeimlDfferfeSlöimöeim
Loieä SOPfg ., 10 St .4.50 , 28St . tL.50.
KicherihMüene lorM

Lose ä 3 .—, 6 et . 11 .—, 11 St . 20 .— ,solange Vorrat reicht.
Haupttreffer Mk . 30 000, 10000 rc.
Carl Ootz ,

Bankhaus , Karlsruhe ,
Hebelstraffe 11115,

Gebrüder Göhringer ,Kaiserstraffe 60 , 18487
J . Antweiler , Fr . Brunnert , C. Graf,
K.Maier,W .Senft,Clir. Wiederu. (stlioleu

Miet - Pianos
empfieht 1'm '1

Ludwig Schweisgut ,
Hofl., Erbprinzenstr. 4.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider , Stiefel . Uhren ,
Gold , Silber ». Brillanten , .viili -
tär - Unifornrcn , gebrauchte Bet¬
ten , ganze Hausbaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil oas gröffte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Offerten erbittet 12431
Erstes größtes An - u . Berkaufs -

gefchäft , vorm . Levj
Tel . aolö . Markgrafenstr . 3 :4.

%

15270

in grosser Auswahl bei

Kaiserstr . 141 .

verschwunden find alle Hantnnrei -
nigkeiten und Hautausschläge , wie
Mttesser,Finnen , Flechten , Hautrötc
ec. durchtägl . Waschenmit der echten

6le^cnuf* Seerfilioefel ©eifc
v . Bergmann & Co . , Radcbeul

ä Stuck 50 4 bei : 5503a
Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26,
WUh . Baum , Werdeistr . 27 ,
Jul . Tehn Nchf. , Zähringerstr . 65,Cmil Dennig , Kaiierstr . li ,Ctto Fischer, Äarlftr . 74 ,
W . Tscherning , Amalienstr . 19, .
Th . Walz , Kurvenstr . 17 ,in Dnrlach : Augnsl Peter .

Lifiomterie Heb am m e
Frau C . Pury
16 . rue Cornnyin, Genf

(Eingang rue Rousseau , Nähe ,
des Bahnhofes ;.

Sprechstunden alte Tage . Nimmt
zu :eder Zeit Pensionärinnen an !.
A ‘-.nztliehe, Pflege zur V’erf -igung.

! ‘i ' iirO ' i ' c .

Kaufe
reell Möbel tlnd Waren oller Art
gegen «ofartige - Kdffe . Offerten
-unter Nr . i7«86- -<r,r die -Expedition
der »Badischen Wresse" . *

<§)

Olga JClinkom
Karlsrahe I. B. ; Eaiserstr . 24Z, nächst d . Kaiserplatz.

. Telegiliozi L ^ 20 . „ :

Porträts , Sroppea , Vepgrössepiingei ». .
Ktoder - Aiifnahmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Weih nachts - Aufträge werden baldigst erbeten.

Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

kauft
mau

vorteil¬
haft

Puppen - Schuhe und
■Strümpfe von den klein-

-sten bis zu den grössten
in grosser Auswahl

Rabatt-Marken !

_ Telephon 1655

bei 18531.2.1

H . BieKer»
beste und erste

Karlsruher Poppen -KliniK
Kaiserstrasse 223 ,zwischen Hauptpostund Kaiserdenkmal .

Tür all) BrasilieuAuswandernde
empfehle kolossal billig Jagdgewehre , Kngelflinlen , Browningsund Revolver . i8673 .5 .4M - llkid ZerkafifßMW vorm . Levh , MMgraseMr. 22,

Warme

in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen .

30 WaSdhornstrasse 30 ,
nächst der Kaiserstrasse, 18779 .2.2

9F Beachten Sie bitte meine 4 Schaufenster ,
üaa g _ _

9

tfttltt ;
Durch direkte größere Ladungen prima Lageräpfel , verschiedeneSorten , sowie Birnen bin ich in der Lage , folgendes zu verabfolgen :

Kochäpfel
Backäpfel
Stromäpfel
Erdbeeräpfel
Goldparmänen

Borsdorier
C) old ! einetten
Üanadareinetten' ochbirnen
Pastorbirnen

per Ztr . billiger .

M
10 P ?d . 0 .75
10 Pfd . 0 .90
10 Pfd . 1 . 10
10 Pfd . l .SO
10 Pfd . l . :?0
10 Pfd . 1 .40
10 Pfd . 1 .50
10 Pfd . 1 .60
10 Pid . 0 .90
10 Pfd . 1 .30

Maroni
Nüsse
Qrangen
Zitronen
Kocheier
Datteln
Goldtranben
Feigen
Tannenhonig

Ji
10 Pfd . 1 .50
10 Pfd . 8.80
10 St . 0 .50
10 °St . 0 .4«
10 St . 0.78
Karton 0.65
8 Pfd . 1 .00
8 Pid . 0 .58
1 Pfd . l .SO

Bekanntmachung .
Abhaltung von Wcihnachtsmärtte »

betreffend.
Die Zum Feilhalicn von Weih¬

nachtsbäumen bestimmten Plätze
auf dem Stephan -Platz und auf
dem Marktplatze (bei und in der
Hebel-Straße ) werden Montag ,
den 2. Dezember d. Id ., vormittags
an die Meistbietenden öffentlich
versteigert . Zusammenkunft um
1^ 10 llfjr auf dem Stephan -Platze
und um 10 , Uhr auf dem Markt -
Platze , Ecke der Hebel-Straße (beim
Rathaus ) . Die Steigschillinge
sind nach dem Zuschläge sofort auf
dem Platze zu bezahlen. 19071

Karlsruhe , den 27 . Novbr. 1912 .
Städtische Markt -Inspektion .

Wundervolles , üppiges

ist die Sehnsucht aller Mädchen u .
Frauen . Wer mit dünnem , schwa¬
chem Haar , Kopfschinnen n . Haar¬
ausfall zu kämpfen hat , sei folgendes
glänzend bewährte u . billige Rezept
zur Pflege des Haares empfohlen:
Wöchentlich 1 maliges Waschen des
Haares m . Zuckers kombiniertem
Kräuter - Shampoon lPak.
20 Pf . ), daneben regelmäßiges kräf-
tiaes Einreiben des Haarbodens mit
Zuckers Original - KrKntcr -
Haarwasser (Fl . 1 .25 ) und
Kuekers Spezial - Kräuter -
Huarnährfett (Dose 60 Pf . l.
Großartige Wirkung , von Tausen¬
den bestätigt . Echt bei- Wilhelm
Tscherning, Amalienstr . 10, C. Roth ,
Herrenstr . 26 , Otto Meyer , Wil -
belmstraße 20 , Willi . Baum , Werder -
ftraße -Nr . 27 und Herrn . Bielet ,
Kaiserstraße 223 ; in Mühlburg :
Apotheker M. Straub ._ 6239a

509 Mark
von tüchtigem Geschäftsmann zu
leihen gesucht gegen Bürgschaft ,
6% Zins und monatliche Rückzah¬
lung von 30 Mki Gefl . Offerten
unter Nr . 8) 39799 an die Exped.
der „Badischen Presse" erb . 2 .2
(aarlehchl auf Mobil ., Waren,Buch -
^lforderung, ' Policen (auch bei Ab¬
schluß ) . Personal - Kredi : gew . reelle
Bank sof. Off. unt . Nr . 1831878 au
die Cxp .d . „ Bad . Presse"

. Rückporto.

Seilen billig z» neritanten.
15 gllterhalt . Betten , mit oder

ohne Bettwerk , sind billig abzugeb.
Zähringerstraffe 85 , im Laden

bei F . Kurr .
Bitte - genau . auf die Firma zu

achten ._ 15388 *

Ecktes Krrschenwafser Ltr . 3.50
Zwetschgen - Verschnitt Ltr . 8 .00

sowie Konserven , spanische ' Weine , französtsche Schwarzwurzeln ,Blumenkohl und sonst noch verschiedene Gemüse zu den billigstenPreisen empfiehlt
Ab üuöh ? Obst - mid Gemüsehandlung,

34 Wa ' dftrasze 54 . nächst Sophienstratze .
Telephon 1304 . B39780

22.
Mlltienßl.

22.

* 4 s
Donnerstag , Samstag Marktplatz . .m!f,
Freitags Stand auf dem Ludwigsplatz .

Außergewöhnlich billige Woche , feste Preise .
Seefische zur Zeit bestes und billigstes Nabrungsmittel .

Heute frisch eingetroffen in feinster Qualität :
HiillMöer AWelsAeWsche
glanzhelle Spiegelware

Pslrnd 50 4
Holländer Eabliau Pfd . 50 4Prima Heilbutt . Pfd . 80 .̂Prima Rotznngen Pfd . 70 ^

Rsrhstt -schellfisch P?t>. 31k’
Nordsee Eabliau Psd . 30 ^
Seelachs . Seeaal Pfd . 30 ^
Baüschellfische . Psd . 25 4
Grüne HermgeW. 2v .i
MM öIMch.

-Qualitätsware , wirklich etwas feines Gutes ;
ferner Kieler Bücklinge 3 Stück 80 und 35 /

LachSforellen . Lachsherivge , Geleeheringe .
Geräucherte Tchellstsche Pfd . -10 4 , ger . Seelachs Pfd . 5<Lf .

Thüringer Stangenkäse , Dbiiringer Banernhandkäse ,
Harzer 5iäfe 3 Sinck 10 fl . Gebackene Fische Psd . 50 „$.

7ZWT - fl+ bec. T« g ueu 4 Nbr an frisch gebackene » nb warin
aus der Pkanae ff. gebackene Fischkoteletts i Pfund

kKSllsr WeiiDic Is-GeseliEiiii :
Eine schöne neue Badeeinricht -

nng mit Gas- oder Kohlenofen , tff
umständehalber weit unter Preis zu
verkauf . Näh . Waldhornstr . 40 . 1.

mittelgroß , bereits neu , billig zu
verkaufen . Zu erfragen unter Nr.
19192 in der Expeditron der „Bad .
Presse" .

GeLegenheilskarrf .
4 Stück Kasernenöfen Nr . 2 Syst .

Hammer 61 Helbling sof . abzugeb.
unter dem Einkaufspreis . Gefl .
Offerten unter Nr . B39805 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

SeHwjrgo .diBS
"

3 Deckel, 14 kar. Gold, billig zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . B39814 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._Ein älteres sauberes Bett sofort
ür 9 Jl zu verkaufen . 3339798

Ludwia-Wilheimstr . 2 , II . , r .

Drackardetteajeder Art 8WWLKLÄLWM

Grammophon mit 5V St . Platten
billig zu verkaufen . Zu erfragen
b39785 Werderstratze 64 , III ., r .

Ein noch sehr gut erhaltener
Äerd ist billig abzugebei: . 2339824
S chcrritrnste 17, I . « tock, rechts.
ÄllieM«. S .” ;“ ' a“
3339811 .. .■cheffelstraffe 36 . 1 . St .

Ein noch gut -erhaltenes schönes
Fell - Schauk .clpfcrd zu verkaufen .
B39767 Waldstr . 50, Vdh. . IV .St .

Ein gut erhaltener -

Gehrock - Anzugs
für ichlanke Figur , ist Hillbr.rfouieri . ' '

.191,
_ Kronenstraffe 3i . Laden . ,
2 iem eu -eröalf . Salllileito
f ür junge - Mädchen, Größe 42 und

3 " *uu v ( MlUUfU 4 AjC#s 19199 Frau SckÜtz .



Tages -Rnndfryau .
Deutfckes Reick .

hck Danzig , 27. Nov . (Tel .) Der vierte Parteitag der westpreutzi-

schon Zentrumspartei , der von mehr als 2000 Teilnehmern besucht
war , faßte eine Resolution zur völligen Beseitigung des Reichsge¬
setzes gegen die Jesuiten und verlangt die Aufhebung einer uner¬

träglichen Maßregel gegen einen Orden der staatlich anerkannten

Kirche .
Z » m Petroleum - Monopol .

— Berlin , 27 . Nov . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgem.
Ztg ." bestreitet die Richtigkeit des gegen den Gesetzentwurf
Uber den Verkehr mit Leuchtöl erhobenen Vorwurfs , daß darin
eine unberechtigte Begünstigung der an der Vertriebsgesell¬
schaft beteiligten Großbanken enthalten sei , und führt dabei
aus :

„Die als übermäßig bezeichnete Auffüllung des Reserve¬
fonds sei angemessen, da die Bildung stiller Reserven kaum
denkbar- sei und da die Gesellschaft der Gefahr ausgesetzt sei,
im Falle eines Rückganges des Verbrauches an Leuchtöl mit
Verlust zu arbeiten . Die Befürchtung , daß die Gesellschaft
durch mißbräuchliche Benutzung des Preisausgleichsfonds eine
Erhöhung der regelmäßigen Dividende ohne Zustimmung des
Reichskommissars herbeiführen könne, sei hinfällig . Mit den
ebenfalls bemängelten Vorschriften über die Liquidation der
Gesellschaft sei nach keiner Seite hin irgend eine Begünstigung
beabsichtigt oder ausgesprochen. Die Bevorzugung der Inhaber
von Namensaktien , d . h . der Banken , gegenüber den gewöhn¬
lichen Aktionären , sei mit Rücksicht darauf vorgesehen, daß ein
etwaiger Ueberschuß hauptsächlich durch die Arbeit der Ver¬
treter der Banken zur Ansammlung gelangt sei und die Besitzer
von Namensaktien deren Betrag auf ein Menschenalter fest-
legen müßten , also die eigentlichen Träger des Risikos seien."

Deilerreick -Unaern .
Neuerlicher Anschlag auf Puloertürme .

= Graz, 27. Nov. (Tel .) Die „Neue Freie Presse" meldet von
hier : Gestern abend wurde gegen einen Wachtposten der Pulvertürm «
in Kalsdorf bei Graz von einem Vermummten zwei Schüsse abge¬
geben. Der Wachtposten feuerte sofort mehreremale , auch die Wacht¬
posten der anderen Pulvertürme feuerten . Bisher ist es nicht ge¬
lungen , des Täters habhaft zu werden . Wie der Posten angibt , sind
mehrere verdächtige Gestalten auf ihn zugekommen, aber nach einigen
Schüssen sofort verschwunden. In Graz hat dieser Vorfall große Aüf-

regung hervorgerufen .
Frankreick.

Eine falsche Mobilisation .
«= Nancy , 27 . Nov. (Tel .) Infolge eines beklagenswerten

Irrtums erhielt der Brigadier Blion , der Chef der Grenz-

brigade Arracourt , ein Telegramm , das eine teilweise Mobili¬
sation enthielt . Es ist unbekannt , auf welche Umstände der
Irrtum zurückzuführen ist. Der Brigadier traf Maßnahmen
für die allgemeine Mobilisation und der Mobilmachungsbefehl
wurde sieben Gemeinden , die zur Brigade gehören , bekannt¬
gemacht. Die Leute , auf die sich der Befehl bezog , wurden ge¬
weckt und machten sich bereit , sich an die bezeichneten Posten zu
begeben. Die ersten kamen in der Frühe um 7 Uhr in Nancy
Und Luneville in dem Augenblick an , als der Irrtum erkannt
war . Der Gendarmeriekapitän von Luneville begab sich nach
Arracourt und verfügte die Verhaftung Blions . Blion pro¬
testierte und erklärte , die an ihn gerichtete Depesche sei sehr
klar und formell gewesen .

P .C. Paris , 27. Nov . (Privattel .) Nach den Informa¬
tionen des Vertreters der „Preß -Centrale " beruht der Irr¬
tum des Eendarmeriekommandanten Blion darauf , daß er
eine ihm von der Regierung zugesandte Depesche, die eine
Aenderung des Mobilisationsplans anordnete , mißverstand .
Er ordnete auf Grund der Depesche die allgemeine Mobilisa¬
tion an , wodurch der Irrtum entstand .

Svanien .
Schutzmaß regeln .

:= Madrid , 27. Nov . Durch königliches Dekret wird eins
Eeneraldirektion des Sicherheitsdienstes geschaffen , die dem
Ministerium des Innern untersteht und an deren Spitze der

ehemalige Polizeipräsident von Madrid , Mendez Alanis , be¬

rufen ist. Die Polizeipräfektur in Madrid wird reorganisiert .

England .
‘ Hebet Flotte und Luftfahrzeuge .

— London, 27 . Nov . (Tel .) Im Unterhaus teilte Marine¬

minister Churchill Einzelheiten über die Schiffe mit , die von
den Kolonien der Marine geschenkt worden sind und erklärte , keines
tiefere Schiffe beeinflusse den Entwurf eines' Flottenbauplanes , den
er dem Haufe im letzten März vorgelegt habe . Das jüngst von den

malaiischen Staaten geschenkte Schiff würde zu diesem Plan hinzuzu-

fügen sein.
In Beantwortung der Anfrage über das Luftfahrzeu g, das kürz¬

lich des Nachts bemerkt worden war , erklärte Churchill, er vWe nicht,
oü es ein Luftschiff oder ein Flugzeug gewesen fei ; jedoufaK fei es
kein brittfches Fahrzeug gewesen. : . -jS

In Beantwortung einer weiteren Anfrage über die Zahl de»

starren Luftschiffe in England und Deutschland erklärte der Minister ,
Deutschland besitze ein Marine -, ein Militär - , ein Versuchs- und

zwei Pasiagierlustfchiffe . Es bestehe kein Zweifel , daß Deutschland
in diesem Zweige der Lustschiffahrt ein großes Urbergewicht gewon¬
nen habe . Was den Wert solcher Luftschiffe anbetreffe , so seien die

Anschauung darüber verschieden. Aeber die Politik der Admirali¬
tät in dieser Beziehung möchte er keine Erklärung abgeben . Dem

ganzen Gegenstände werde die Aufmerksamkeit zugewandt , die seine
unzweifelhafte Bedeutung erfordere .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

28 . November 1812 gnädigst bewogen gesunden, dem Direktor im

Königlich Württembergifchen Ministerium der auswärtigen An¬

gelegenheiten , Verkehrsabteilung , Rudolf von Schall in Stuttgart das
Kommandeurkreuz zweiter Klaffe HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . No¬
vember 1912 gnädigst geruht , den Dezirksgeometer Wilhelm Günth in

Kenzingen auf fein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 21 . No¬
vember 1912 wurde Severin Koch, Hauptlehrer an der Volksschule in

Appenweier , in -gleicher Eigenschaft an der gewerblichen Fortbildungs¬
schule daselbst angeftellt .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom
21 . November 1912 ist Vauinspektor Eugen Schüler in Lörrach zur
Waffer- und Straßenbau -Inspektion daselbst versetzt worden.

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
- vom 23 . November 1912 wurde dem Obereisenbahnsekretär Valentin

Kagios inVillinfien das Stattonsamt Friefenheim übertragen .

Bavtlche Prefft * MittagSlatt . Donnerstag , den 28. Nov. isie » FÖÖ *
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der Firma

Kaiserstrasse 179 ,
empfiehlt sich in

I. Etage

unter Leitung eines

Erstklassigen Wiener Zuschneiders.

Garantie für
tadellosen Sitz.

Prompte : :
Bedienung .

Grosse Auswahl in
besten deutschen und
feinsten englischem

Stoff -Fabrikaten .

14568
Beste

Verarbeitung .

Massige
Preise : : .

V1
, > .d Atelier zeiigemässer Photographie

Wilhelm Luger
Herrenstr . 38. Telejon 2602 .

Künstlerische Portraits
Vergrösserungen etc.

Ein unverbindlicherBe *
such derAusstellungs -
Ysmr. räume der bksgv ,
JEtafmöbeljfa ^Jbrik :
zÄJL. DJjste/Iaojrjst
in Harlsruh e.WaldstrÄ J
bietet einen Überblick ?
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl
m geschmackvoller |
WokmffsIimrMmiffeBt
in den verschiedenstem7 ,

• ft!

. J.L .DisteHiorsn
| liefertauch einfache,aber
7 g e di e gen e M öh e I und !

Reistet weitgehendste |
i Vc^ .Garanlie für 1 TW •)

erstklass ig e Arb e it .

Ci
\>Ü00-4

, - ^

CORSET -ATELIER
Anfertigung nach Mass vom einfachsten bis

feinsten Genre.
Garantie für erstklassige Arbeit , in eigener

Werkstätte angefertigt.

O. MÜLLER & CIE .
Telefon 1361 Inh . A . Klingel Telefon 1361

Kaiserstrasse 132, vis -ä-vis Cafe Odeon.
Kein Laden .
Reparaturen

auch bei uns nicht gekaufter Corsets werden prompt
und billigst ausgeführt . 16768

Spezialität :
Mass - Cörsets für koroulente Damen .

V_ _ _ —_ _ J
Äff " “ l smetWenecffitjcroown

Offerten unter Ar . )tz39804 an die
|

sofort kaufen gesucht. 19196

A. Maler & Co ., G . nt. b. H .,
Mannheim 0 . 6. 6, Tel . 8805. bes.
Ermittelungen . Erforschungen u.
Privatanskunfte aller Art . 6385a *

Klavierstimmen
und fabrikgemäße Reparaturen
Chr . Stöhr , JltattoforlEfmner ,

Magazin und Reparaturanstalt .
Ritterstraste 11 . B39477

Mer Stoffreste
la Qualitäts - Ware BrjÄ04

empfiehlt zu Weihnachten
Frau Schreiber ,
Itheiustr . 34 a , III.

Besichtigung
erbeten .

Keine Kauf¬
nötigung .

Amalienstratze 22
Große Schellfische Pfd . 36 ,J
Cabliau im Ausschnitt Pfd . 30 ,j
Kleine Schellfische Psd . 25 »f
Seelachs . Seeaal Pfd . 36 »f -
Holl . Schellfische Psd . 36 j
Holländer Cabliau Pfd . 36 »j

empfiehlt im Laden und
aus dem Wochenmarkt 19118

Fischhalle Vechtel.
Eine überreiche

Belohnung
finden Sie durch einen überraschen¬
den Erfolg , wenn Sie bei Schuppen¬
flechte Obermeyers Medizinal -
Herba - Seife gebrauchen. Zahl¬
reiche Anerkennungen bestätigen die
mitunter unerwarteten,gutenResul -
tate , selbst da , wo andere Mittel
versagten . 4973a

Medizinal L>erba-Seife a Stück
50 Pf ., 36 ° ,o starker . Präp . M . 1 .—,
zubab . in all . Apoth.,Dro -.. Parfüm .

Zwei ideal ges. Herren , lebensl .
lKaufleute , Mitte 20), wünschen die
Bekanntschaft zweier ebensolcher
Damen zwecks spät. B39828

Heirat .
(liest . Offert . , mögt. mitBild , unter

H. B , 2 bauptpostl . Karlsruhe i . B .
Ingenieur wünscht die Bekannt¬

schaft eines solid . Mädchens zwecks^ Heirat !
Offerten unter Nr . B39770 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Exped . der „Bad . Prcffe " erb . l Hnmbotdtstraße 26 , 3. Stock , lks .

Reelle Beirat !
Junger Herr , in sich. Stellung ,

ev ., wünscht tücht. Fräulein kennen
zu lernen , zwecks späterer Heirat ,
^ unge Witwe nicht ausgeschloffen.

Offerten unter Nr . B39838 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet .

pagr Kerrak. “äsq
Solider Witwer , kath . . Mittelster

l . , mit einem Kind b. 10 I . , guter
Stellung , kl . Haus u. einigen Gü¬
tern a d. Lande, sucht sich zu ver¬
heiraten m. älterer Person , Witwe
m . einem Kind nicht ausgeschlossen .

Anonymes und Vermittler ver¬
beten. « treng diskret.

Gest. Offerten unter Nr . B39839
an die Erped . der „Bad . Presse" .

Schnauzer entlausen,
Pfeffer u . Salz . Auf den Namen
„ Peter " hörend. Gegen Belohnung
abzug. bei Hofkonditor Soliwarz ,
Karlstraße 49 a. ^ 174

Metzgerei
für tüchtig. Metzgermeffterzukaufen
gesucht . Offerten unt . -Nr . B39635
an die Exped . der „ Bad - Presse" ..

Bäckerei
zu kaufen gesucht. 2 .2

Offerten unt . Nr . B39034 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Kirrderzweirad
für einen Knaben (6 Jahre ) zu
kaufen gesucht. Off . u Nr . 8344a
an die Exped. der „Bah . Presse" .

Gebrauchtes Kindertischcheninst
2 Stühlen zu kaufen gesucht . Off ',
mit Preis unter Nr . B39813 an
dis Ervcd . der „Bad . Presse" erb.

'

I Feines Zigarren - :
I SgeWlgesW I
B ■
■ mit besserer Kundschaft, weg. M
£ Wegzug, baldigst zu der - £
5 kanfen ; sicheres Einkommen S
5 Mk . 3000.— ; zur Uebernahme ,
, sind Mk . 7000 — erforderlich ; W
B Lokal auf mehrere Jahre ■
B gesichert . ■
5 . Offerten unter Nr . 18807 A
, nimmt die Exped. der „Bad . >
B Presse " entgegen. ■

2 Zigarren -Geschäfte
in guter Lage, auch für Dame
paffend, preiswert zu verkaufen »

Offert , unter Nr . B39662 an die
Erved . der „ Bad . Presse"

._ 3L

Sn verkaufen
ein neues Wohnhaus mit
10 Räumen , Gas , Wasser, Wasch¬
küche, Holzfchopf , mit Stallungen »
großer Obstgarten ;

ein neues Piano » 1 feine Gar¬
nitur . große Trumeauspiegel »
Teppiche » 2 echte Saanenziegen
und sonstige Gegenstände . 833ba2.2

Hamsfeld , Schulstmße 20 .
neue und gebrauchte,
sind sehr billig zu

verkaufen oder zu vermieten . Da¬
selbst werden 5llaviere gestimmt
und repariert . B398W

M . Eckert , Steinstr . 16 , Part .

Stutz - Flügel
wird äußerst billig abgegeben evtl.
Teilzahlung , » elar . Müller .
Wilhelmstr . 4 a » Part . B39637.8.3

Speisezimmer»
dunkel eichen , Buffet , Kredenz,
Umbau , mit Tiivan , Ausziehtisch,
6 Lederstühle, billig zu verkaufen .

Möbelhaus Kronenstraße 32 .
Rückgebäude.

Bau¬ en
zum Trocknen von Neubauten .
auch zum Heizen von Werkstätten
geeignet, sind billigst abzugeben.
B39815.2 .1 Schützenstr . 73 » I .

üeuec Samenmanlel (UiHet)
umständehalber billig zu verkaufen.. 17a» III , r .

g zu !
B39753.2 .2 Kronenstr . I

Thealer-^ ollüme
für Vereine sehr billig zn verleih .

Wolf , Steinstraße 27 ,
3339810 Lidellplatz.

Slirrö (ile= S«rict, SfsSS
rasserein , 7 Monate alt , folgsam,
zimmerrein , mit Stammbaum für
40 Dtt . zu verkaufen . B39698

Essenweinstraße 27 » I. rechts.

Kanarienvogel
steißig. Sänger , sowie bep . gut erh.
Kindertlappftnhl bill . zn verkauf .

Akabemieftr . 34 , u . WW31
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Heute :

llj Stück ^ ^
- !

Fette Sprotten . 2Pfd .-Kiste 754

Kieler Fetibiicklinge . . . 4 stuck 254

Lachs . V« Pfund 404

Bouillon -Würfel . io stück 184

Neue gelbe Citronen . . . Dutzend 584

Orangen . Dutzend 584

Tafel - Aepfel . io Piund 954

Bananen . Pfund 244
Mandeln . Pfund 1154
Haselnußkerne . Pfund 904
Grieszucker . . . . . . s Pfund H04
Würfelzucker . spfd .-Paket 1154
Schokolade , gar. rein . Pfund 724
KakaO , gar. rein . Pfund 754

| Morgen eintreffend :

Junge Gänse wund 854
Kleine Rollschinken , ca . 2 Pfd . schwer , Pfd. 155 4
Feine Salamiwurst . Pfund 165 4
Braunschweiger Rotwurst . Pfund 75 4
Schinkenspeck . . . Pfund 145 4
Kasseler Rippenspeer . Pfund 115 4

■ Knopf

* - « ö i r dj * Pres f r . Seite 11

Personal
aller Art findet man am raschesten
durch ein Inserat in der am meist
gelesensten und verbreitetsten

„<Dad. Presse“
in Karlsruhe.

das beste für die Gesundheit
kann man am

• !

kostenlos versuchen
im 8364a

ReformliflusLoüis Nsubert
Kaiserstrasse 122.

Kein Kaufzwang !

Nur an Erwachsene werden Kostproben verabfolgt!

m

I

M
I

!
i

i

Wr Stühle ’ÄOl
werden bauert ), geflacht , u . repariert

Sluhlfiechlerei Fr . Ernst ,
K2 Adlerstratze 3. 19050

Gesucht wird alleinstehendes
firtttcrfllMt auch in einem Vorort .
NlllMkU » mit Hof. Garten und
Zubehör. Gefl. Offert erb . unt . Nr . i
>239735 a . d. Crv . der . Bad . SBr “ 3.21

■ f ' - - seeeeceeeccecec eeccce eccc ccc
Am 2. 3. ll 4 Dezember veranstalten die Unterzeichneten Firmen

tofje Berkaufstage
an welchen der Kundschaft sowie allen Interessenten ganz besonders
preiswerte Posten angeboten werden . Ein Lagerbesuch wird sich daher
sehr lohnen . Besondere Einladungen durch Zirkulare erfolgen nicht

Stratzburg i. E.
J. Genljbourger, Kleberstaden 1, Leinen- und Bettwaren

81660
J. Gen^bourger, Straßburg -Schiltigheim , Wäschefabrik

8 P, Levy & «Jaudel , Kakeneckerstrasse, beim Zentralbahnhof, Manufakturwaren
EA CharleS Weill , Alter Wcmmärkt 31, neben Warenbaus Tietz , Blufenfabrik

Einige tüchtige

Schwingfchiff Einnöher
für sofort auf dauernde Beschäftigung gesucht .

Gefl . Offerten unter Rr . 19195 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .1

Jean Kiffet
Hoflieferant

Kaiserstraße ISO
Telephon 33S

empfiehlt 19202
holl . Schellfische,

Kabelfan, Merlan,
Heilbutt im Ausschnitt,
Kotzungen , Seezungen ,

Zander, Felchen,
Kheinsalm

Malossol -Kaviar ,
von direktem Bezug,

Frische Austern, lebende
und gekochte Hummern .

Echte Straßburger
Gänseleberterrinen und

Pasteten .

Junge Brat -Gänse,
Enten, Poularden ,

Kapaunen , Hahnen,

Neue Obst- und
Gemüse -Konserven .
Brüsseler und französ .

Gemüse-

Tiroler und französ .
Obst, Dessertfrüchte .

Weine, Liköre , Sekt , alles
in sehr grosser Auswahl .

Rabattmarken.
Sorgfältiger Versand.

T31CI

Ol . lli . iwi als Buch ., Sekret ., Verw.,
NTKlilinfl erh . man schnell nach 2-3V IUI <U11 y mon_gründl.Kurs. Prosp.
frei. Bish. 1500 Beamte ausgeb. 4312a

Dir. Küstner , Leipzig-Li . 63.

FürAnWaltsbüro wird durchaus

flotter SlenMph u.
MWnMrcker

Lr sofort gesucht. Offerten mit
Angaben über bisherige Stellung
und Gehaltsansprüche unter Nr .
19182 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .

Agenten
und Hausierer für einen patent¬
ierten Beleuchtungskörper bei hoh .
Provision gesucht. Jahresstelle .

Offerten unter Nr . >239803 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

LebenseMenz .
Tüchtige Vertreter
an allen Plätzen Badens suchen

L. Spiegel & Sohn, Hofl .,
Ludwigshafen a . Rh.

Erstes , 'grösstes und ältestes
Etabtiffement der Musikwerke
und Lprechmaschinen-Branche
Süddeutschlands . 8347a.3.1

WenJIiierndNebenerwerDb . '.äoreBart ).
lucht , sende fpf . s . Adr. m . Rüap . u.
Ar . B39840andie „Bad . Presse" . 2.1

Jüngerer , tüchtiger

Reisender,
der mit der Zuckerwarenbranche
vertraut ist und in Baden mit Er¬
folg gereist hat , wird per 1 . Januar
gesucht . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften nebst Angabe der Gehalts¬
ansprüche sind unter Nr . B39826
an die Expedition der „Badischen
Presse" zu richten ._ 2A

3 bis 4 tüchtige

Elektro -Monteure
bei hohem Stundenlohn sofort ge¬
sucht . Dauernde Stellung zu¬
gesichert . Offerten an 19139 .2 .2

Häffner & Stichling
Elektromechanische Werkstätte,

Lndwig -Wilhelmstr . 11.

z TWge Polierer z
+ völlig selbständig im Polieren ♦
O von fernen Möbeln und Bau- ftarbeiten finde« sof. dauernde YT Beschäftigung . 19136 T
U Möbelfabrik am Westbahnhof 0

0 M. Reutlittger & Co . t
♦O » Q » € >» 0 » g >» O » O »

Schneider sgfse
auf Uniform , ebenso einer für
Civil können sofort eintreten . 3.2
4L . Wursthorn , Civil- u . Uni-

formgeschäft, Uhlandstrasse 32 .

rNnttici '
gesucht . Zu erfragen 19193

oberhalb Grünwinkel .
Jüngerer 19153

Kausbursche-
nicht über 16 Jahre , für sof. gesucht .

Braunsche Hofbuchhandlung
A . Troschiitz , Kaiserstraße 58.

Z
Köchin, die Hausarbeit über¬
nimmt , und Zimmermädchen ,

, das schneidern kann , nach aus¬
wärts gesucht . Näheres durchLuise Zeller , Hirschstrasse 25 ,

Hinterh ., 2. Stock , gewerbsmäßige
Stellenbermittlerin . >239842

Suche aus 15. Dez. ein einfaches
tüchtiges Kindermädchen zu 2 Kin¬
dern im Alter von 18—20 Jahre .
Dasselbe muß gut nähen u . etwas
Hausarbeit mit übernehmen ,
gegen guten Lohn für ein Ge¬
schäftshaus . Porzustellen
B39825 Zähringerstraße 76 , I .

Tücht. , pünktl . .'. ävchen, welches
gut bürgerlich kochen kann u . etwas
Hausarbeit übernimmt , zu 2 Per¬
sonen gesucht per 1 . Dezember.
Lohn 30 Mk . Näheres 253983-

Kaiser -Passage 4L.

Unzes lüdien
evtl , auch Anfängerin , das zu Hause
schlafen kann, zu leichter Haus¬arbeit in kleine Familie per sofort
gesucht . 19197 .2. 1

Gabrlsbergerstrasse 15, ll , r.
„ Fleiß ., ordentl . Iliiildieu

tur 15. Dezbr . gesucht. B3976S
Maihiistratze 10, II . , r .

Mädchen
baS zu Hause schlafenkann, für des
nachmittags geiucht.
19170_ Sop hienstr . 60 , 2. St .

Stel len -Gesu che .
Kaufmann^
sucht Pr. 1 . Januar Stellung als
Expedient oder Kontorist. Offerten
mit Angabe des Gehalts unter
Nr . B39736 an die Exped . der „Bad.nvf, Ta VÜ- O 1

Wohnung zu vermieten.
Sofort oder für später ist eine schön - hergerichtete Wohnung,

bestehend aus sechs Zimmern nebst Zubehör , Karl - Friedrichstraße 6.
3. Stock , nächst Kaiserftraße und Marktplatz, zu vermieten . 15289

Näheres Karl - Friedrichstrasse 6, 2. Stock , rechts.

Karl - Friedrichstraße 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später zu ver¬
miete « ; auch könnte evtl , eine schöne Wohnung mit 6 Zimme»
dazu vermietet werden.

Näheres Karl - Friedrichftrsße V, II.

In Gttttirgei»
ist in bester Geschäftslage ein I,aden mit 5 geräumigen Zimmern
samt reichlichem Zubehör per sofort z« vermieten .

Derselbe eignet sich infolge seiner günstigen Lage für Friseure ,die zahnärztliche Praxis ausüben wollen, wie auch für Engros - Lager
und Handlungen , da große Räumlichkeiten vorhanden . Nähere Auskunft
wird erteilt Augunastratze 4. parterre , links. B39501.2.2

Junger , zuverlässiger Mann
sucht Nebenbeschäftigung zum Kas¬
sieren. Off . uni . Rr . B39812 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.
Tüchr. Kontoristin
s. sof. Anfangsstelle n . ausw ., Frei¬
burg , Offenb . 2C. bei gering . Berg.

Gefl. Offerten unter Rr . B39763
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Fräulein ,
das längere Zeit in eigenem Wurst-
und Kolonialwarengeschäst tätig
war , sucht Stelle als Verkäuferin ,
gleich welcher Branche. Offerten
unter Nr . B39827 an die Exped .
der „Badischen Preffe " erbeten .

Schneiderin
nimmt noch Kunden an.
2539532.3.2 Klauvrechtstr . 18, Part .

Schön möbl . Zimmer V. Stock
zu vermieten . Näheres B39761

Kaiserstraße 5, II . , links.
In einem ruhigen Hause ist ein

gut möbl. kleineres Zimmer sofort
zu vermieten . Näheres B39822

Herrenstraße 41, II . Stock .
Akademiestratze 71, 3 Trepp , hoch ,

einfach möbl. Zimmer in gutem
Hause billig zu vermieten . B39795

Amalienstr . 47, 3. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer mit Kaffee f
15 Ji zu vermieten ._ >239844

Ämalienstratze 53, Stb . , Part ., ist
hübsch möbl. Zimmer mit Schreib -
tisch sofort zu verm. B39821

Schneiderin
nimmt noch Kundenhäuser an .
Offerten unter Nr . 2539508 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

VermieiunZen .
Ne li ; i li fenst er

in verkehrsreicher Straße für
Weihnachts-Ausstellung , evtl, auch
dauernd zu verm .

"Zu erfr . unter
239830 a . d . Exp , d . „Bad . Pr .

" .

« mag zu oerraieleit,
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubch . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 16333*

, 25 ,22 Versetzungshalber
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon , 2. Stock , zum 1 . Jan .
zu vermieten . Maxaubatznstr . 47.

Umständehalber ist in der
Stcrnbergstraße 11 eine schöne 2
Zimmerwohnung auf sofort oder
später zu vermieten . B39770

Zu erfragen im 2 . Stock , lks .
Eine schöne Zweizimmerwohnung

u. eine schöne Einzimmerwohnung
sind zu vermieten auf sofort . Zu
erfr . Augartenstr . 7 , Part . 2339590

Von größerer Wohpung werden
2 schöne unmöblierte Zimmer an
einzelnen Herrn ob . Dame abge¬
treten . Zu erfr . bei B39819
Baumann , Amalienstr . 51 , III .

Turlacherallee 29a ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Ver.,
Badez . u .reicht . Zubehör sofort
bill. zu verm . Näh. Part . B39503

Gcrwigstr . 22 schöne große Drei¬
zimmerwohnung , Küche mit Ver¬
anda , Mansarde u . Keller wegen
Wegzug per sofort oder 1. Jan . zu
Perm. Zu erfr . Part , r . 2539790

Klauprechtstratze 20 sind 2 Zim¬
mer und Küche sofort zu ver¬
mieten . B39759

EWeuIlr. st .beitehend aus 6 Zimmern , Küche,
Badezimmer,2 Mansarden , 2 Keller
rc. sofort oder später zu vermieten .
Wohnung eignet sich auch für
Bureauräume od . Engrosges chäft.
Zu erfr . Waldstr . 51, i. Lad.

Augustastraße 13, pari ., links , bei
der Karlftr ., ist möbl. Parterre -
Zimmer , sep. Eing . , sofort oder
später zu vermieten . B39834

Vürgerstraße 6, 11 ., schönes , hell . ,möbl. Zimmer mit Schreibtisch
und Gas ist bei alleinsteh. Frau
v. 1 . Dez, ab zu verm . B39837

Douglasstraße 9. III . St ., ein gut
möbl. Zimmer auf sofort od. sp.
zu vermieten . B39758

Grenzstr . 26, Part ., Wohn- und
Schlafzimmer , gut möbl. , auf
sofort zu vermieten , ev. auch
einzeln . B39585

Kaiserftraße 207, H . II ., ist schön
möbl. Zimmer » mit sep . Eing ..auf 1 . Dez, zu verm . B39658

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er¬
halten solide Arbeiter Kost und
Wobnnna zu bill. Preis . >239845

Lesfingstraße 14, 1 Treppe (nächst
der Kaiseralleej gut möbl. Wohn-
u . Schlafzimmer an beffer. Herrn
oder Dame auf sogleich oder
später zu vermieten . B39836

Lndwig-Wilhelmstr . 12 ist freund ! .möbl. Zimmer mit Frühstück soff
zu 18 M monatl . zu verm . B39820
Sofienstraße 5, II ., ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermieten ,
monatlich 18 Jh . ©39835

Waldstraße 75, II . Stock , ist gr
möbl . Zimmer per 1. Dezbr . zvermieten . B3971

Miet- Gesuche.
2 Laden 2

mit 2—3 Zimmerwobnung in
Mühlburg , gute Lage, gesucht .

Offerten unter Nr . 2539599 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Kette Werkstatt
mit 2—3 Zimmerwohnung auf
1 . April 1913 gesucht . Bevorzugt
Oststadt. Offerten unter Nr .
>239833 in der Expedition der
„Badischen Preffe " abzugeben.

3 Zimmer -Wohnung
mit Stallung für 2 Pferde , in einer
Vorstadt von Karlsruhe per sofort
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangaben unter Rr . B39587an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Möbl. Zimmer
(nicht zu weit von Grünwinkel )
mogl. mit Pension , per 1. Dezbr .gesucht . Offerten mit Preis anL. R ., Limburg a . Diezer -
straße 65 a. 233972?
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große Warenposten

zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

Wollwaren
Stück 1 * 10

Stück 1 - 45

Stück 1 ■ 65

Damen - Corset - Schoner
Wolle , mit langem Arm . .
Damen - Urvter -Taillen
Baumwolle , mit langem Arm

Kinder - Sweaters , Wolle,
plattiert , in allen Grössen
Hakel -Mützen , Dochtwolle, qc
in vielen Farben . Stück V/ . OO

Chenille -Schals , 0 _ _
schwarz . . Stück 6 .50 4 .75 3 .75 Z . lD

Herren - Artikel
Oberhemden aus farbig . Perkal , o yc
durch ge mustert . Stück

Oberhemden , weiss , Pique, mit o ery .
weichem Falten -Einsatz . . Stück 0 . *J \ j

Oberhemden , weiss Pique , mit c nn
abknüpfbaren Aermeln . . Stück

Selbstbinder , reine Seide , "7 c
einfarbig . Stück ^

Krawatten ,
alle Formen ' für Jede

Muster
Kragensorte , moderne

Stück 75 ^ 3 Stück 2 . 00

Damen - Konfektion
Blusen aus gestreift. Winterstoffen qa
hübsch garniert St . 3 .90 2 .75 1.50

Hemdblusen , reine Wolle, c Qf \
gefüttert , helle u . dunkle Streifen , St . ' ' • W

Seiden - Blusen , uni und gestreift , o yc
weiche Qualität , reizend garniert St . O - » v?

Matinees , Flauschstoff,
helle und dunkle Farben . . Stück

Vier %
Muster - Kollektionen I

ü
elegante |

schej
Ü teils Wiener Erzeugnis V

1
‘ darunter Tag-Hemden , Nacht -Hemden , |

I Beinkleider , Garnituren , Unter -Taillen , §
| Röcke , Matinees , Frisier -Mäntel , ca . |

| ein Drittel unter Preis |
IlTiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiii.'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiMüiiiüiiiiiüiiF

Schuhwaren
I Damen Herren

1 Posten Filz - Schnallenstiefel , schwarz mit Sealskinfutteru . Absatzfle ck 2 . 65 2 . 85
1 Posten Kamelhaarart -Schnallenstiefel mit Filz - u . Ledersohle Paar 2 .50 2 .75
1 Posten Kameihaarart - Schuhe mit Filz- und Ledersohle . . Paar 1 . 25 1 . 50
1 Postan Leder - Haus - Schuhe mit und ohne Fleck . . . . . Paar 2 . 50 2 .85

1 . 60
Ein
Posten Chevreaux - Damenstiefel , Läckte5

r
P
b
^

ch " itt
pää

d
r 7 . 50

Wetterfeste Loden -Kleidung
in grosser Auswahl .

Ein großer Posten

Hüte und Mützen
für Kinder ,

. Stück 1.95
Südwester - Hüte
verschiedene Stoffe .
Herren - Mützen , englische Form ,

Stück
Velours - Hüte , besonders leicht ,
moderne Farben u . Formen ; St . 12 .00

Haar - Filzhüte , schwarz, steif,
moderne Formen . . . . Stück

0 . 95
0 . 75
7 . 00
3 .75

Mg

Spielwaren
Wagen mit Plüschpferd . zus . 95 -*?
Automobile , aufziehbar , Stück 45 90 -f
Rodler - Puppen , Celluloid , 21 cm , St . 95 ^
Kaffee - Service , Porzellan St . 45 90 *j
Militär - Garnituren . 95 ^
Laubsäge - u . Werkzeugkasten
komplett . 2 .75

Kochherde . St . 45 85 ^
Porzellan - Babys . . St . 95 -f 1 . 25
Gekleidete Puppen st . 45 85 -1 1 . 45

iiifiiniifiiitttiiitiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

| Sonntag bis |

| 7 Uhr abends |

| geöffnet . |
fiHttmiimiiiiitmiiuttiiiiiiiiiiimtifiiiiiiiiiiiin

Restbesfände unserer Fabrikanten

darunter Mädchenhemden , Knabenhemden ,

Mädchen - Beinkleider in allen Größen
und Formen , Nachtröckchen etc . , ca .

ein Drittel unter Preis
ftiiMHMminmn . .mmmiimiiimu >'.!!!tt '.l '.'.!!!!!l!!llll '.l !!{il !!lllllll !illllllllilllllilllllllliltlllllllilt

SCinder - Konfektion
Mädchen - Kleider , einfarbig u . gemust. , in Serien eingeteilt 19 .75 11 .50 5 .75 3 .75
Mädchen -Jacken , uni u . engl , gemusterte Stoffe, St . 16 .50 12 .75 7 .75 5 .75 3 .50
Kinder - Mäntel , je n . Preis auch in Lammfell u . Eisfell imit. 14 .50 8 .00 3 . 75 2 .50
Knaben - Anzug 6 , marineblau und engl , gemustert . Stück 16 . 50 12 . 50 9 .75 4 . 50
Knaben - Hosen , marineblau , Gr . 1—6 . . . . . . . Stück 2 . 50 1 . 65 1 .25 0 .90

WW
ST"« "

mm

Soweit Vorrat .

Modewaren
Spachtel - Garnitur,“ i Kragen u .
1 Paar ‘ Mänschetten . . . züs .

Straußfeder - Collier mit breiter ,
langer Bandschleife .

Jabots aus Tüll mit Spitzen, große f \ cc

0 .75
2 .85

moderne Form

Robespierre - Kragen mH Revers
und Tüllspitzen . . . . . 1.95 ,
Einreiher , Batist und Seide , ein¬
farbig und bunt . . . 4 Stuck

1 . 65
0 .15

Taschentücher
0 .78

0 . 90
1 . 35
1 .55

0 . 45

Trikot - Wäsche

Englische Damenbatisttücher
mit weißem Holrsaum . . ' / , Dtzd .

Linon -Tücher für Herren , mit
Leinenausrüstung . . */» Dtzd .

Batist -Tücher , Rein Leinen mit
Hohlsaumkante . . . ' / « Dtzd .

Herren -Taschertücher ,
Rein Leinen Dtzd .

Kinder-Taschentücher , Linon
mit waschechter Kante */» Dtzd .

Herren - Hemden , la woHgemischt n / \ r»
in allen Grölen . . . . Stück

Herren - Hosen , Winter - Qualität ,
in allen Größen . . . . Stück

Herren -Jacken , la wollgemischt,
in allen Größen . . . . Stück

Damen -Tricot - Beinkleider
offene Form mit Volant . Stück

Reform -Beinkleider , Trikot,
grau und marine . . . Stück

1 .35
1 . 65

2 . 00
2 .75

Leibchen mit Höschen
la wollgemischt

Gr . 55 60 65 70 75 80 85 90

St . 0 .80 0 .90 1.00 1.10 1.20 1.30 1.40 I .Stz

Handschuhe
Damen -Trikot - Handschuhe
mit 2 Druckknöpfen . Paar 0 .70

Damen -Trikot - Handschuhe
Wildleder imit ., „ erste Marke “ Paar

Lange Trikot - Handschuhe
Dänischieder imitiert . . Paar

Lange Handschuhe , Trama-
Seide , Mousquetaire . Paar 3 .50

Lange Arm-Wärmer , Wolle
gestrickt , schwarz und weiß Paar

Strümpfe
Damen - Strümpfe , gestrickt a 4 rv
reine Wolle . . . . Paar 1.50 » • • v

Damen - Strümpfe , gewebt Qf \
Wolle , engl , lang . . Paar 1 .50 V . W

Amerik . Damen - Strümpfe
Seide , mit Flor - Rand , - Sohle und a qc ;
- Ferse . . . Paar

HiiiiiiiiiiiitiiitummtiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHM « !

| Grosse |

| Spielwaren - [
| Ausstellung [
TTitHiiiiiiitiiiiiiiiiiiHHi iiimiiiiiitiiiiimniiiiiff
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